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Kundmachung 
ber k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die 
Bukowina. 


. Nro. 2955. Praes. Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗ 

Fin ſteriuns vom 22. November 1859 Zahl 52671-2034 hat bie 

„bung der im Jahre 1859 gefechsten Tabakblätter mit 1. Dezem⸗ 
1859 zu beginnen und mit Ende Jänner 1860 zu ſchließen. 


un, Die Frachtvergütung wurde für die Entfernungen von 5 Meilen 
z darüber mit ſechs Neukrenzer, und für die Entfernungen unter 
ellen mit fünf Neukreuzer pr. Zentner und Meile bemeſſen. 
eng Die Erklärungen zum Tabakbaue für das Jahr 1860 ſind längs⸗ 
na Ende Februar 1860 bei den betreffenden Finanz⸗Bezirks⸗ 
fr klonen, oder Finanzwache ⸗ Abtheilungen, und während der Ein⸗ 
ung bei den Einlös⸗Kommiſſionen zu überreichen. 

Auf Grundflächen unter 200 Quadrat⸗Klaftern werden Anbau⸗ 
‚een nicht ertheikt, ſo wie Gemeinden, welche nicht wenigſtens 
weben mit Tabak bebauen, zum Tabakbaue nicht werden zugelaſſen 


| . Diejenigen, welche ohne erhaltene Bewilligung Tabak anbauen, 
| RN größere Grundflächen mit Tabak bebauen, als in der Bewilli⸗ 
Ir bzausgedrückt it, haben zu gewärlgen, daß die Pflanzen auf der 
ber Bewilligung nicht gebeckten Grundfläche, in Ausführung der 
y, mungen des $. 312 des Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertre⸗ 
zen werden ausgeriſſen und vertilgt werden. 
1 Ab ezüglich der Einlöspreiſe für das Tabakmateriale ſelbſt, dann 
hr ht auf das dabel einzuhaltende Verfahren, wird auf bie ges 
e Kundmachung vom 14. Februar 1859 gewieſen. 
* emberg, am 22. November 1859. 


0 — — 
} 21) Kundmachung. (1) 
„ , Rro. 23997. Zur previſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 
6 Gil oe ſyſſemiſirten Dienſtesſtelle eines Stadtkaſſters, womit eine 
den dung von 426 fl. ö. W. und die Verpflichtung zum Erlage einer 
„ c Vehalte gleichtommenden Dienſtkauzion und die Verpflichtung, ſich 
n den Agerden des Magiſtrats nach Bedarf und Zulaß des 
brmenden zu laſſen, verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs 
rieben. 
J. kü ewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis Ende Dezember l. 
„ in gehörig belegten Geſuche bei dem Magiſtrate in Rzeszow, und 
( ber wenn ſie bereits in einem öffentlichen, Dienſte ſtehen, mittelſt 
„ in de vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, 
f An Berke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes 
| ſen: 
gi) Beet das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Re⸗ 
ligion, a 
| 2 über die Befähigung für den Kaſſadienſt, fo wie über die 
3 zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß Jene den 
Vorzug erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehoͤrt, 
e) und die Prüfung aus derſelben gut beſtanden haben, 
2 ü) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 
über das untadelhafte und moraliſche Betragen, die Verwen⸗ 
dung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
0 keine Periode übergangen werde, endlich 5 
1. haben diefelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
fl | den übrigen Beamten des Rzeszower Magiſtrats verwandt oder 
* verſchwägert find. ; 
4 Ku Von der k. k. Landesregierung. 
7 a rakau, am 16. November 1859. 
* 5 0 Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
„ ien gerd. 1052. Zur Verpachtung der zur Domäne Jaworo gehö- 
„ ze Zr erböfe, u. . u 
4 0 % Jaworow mit 350 Joch, und Newioy nächſt Jaworow mit 
* nd i auf die Dauer vom 1. April 1860 bis Ende Juni 1869 
„ch ungen neuerliche Eizilazion am 35. Dezember, und im Falle des 
gel IT am 27. Dezember 1859 beim Jaworower k. k. Kameral⸗ 
5 20 Der dame abgehalten werden. a 
jr’ kr., N Fiskalpreis beträgt für den Jaworower Meierhof 820 fl. 
| gi Als d für den Nowiner 600 fl. ö. W. 
Mein Vadium muß der 10te Theil des Ausrufspreiſes vor der 
3 N erlegt werden. 


e gau der Verpachtung werden an Winterausſaat beim Meier⸗ 
und en 46 Korez 8 Garnez Korn, 
9 Korez 24 Garnez Weitzen, 


2 


sioszemie 


C. K. skarbewej Byrekeyi krajowej dia wscho- 
dniej Galieyi i Bukowiny. 


— 


Nr. 2955. Praes. W skutek reskryptu wysokiego e. k. Mini- 
sterstwa Skarbu 2 dnia 22. listopada 1859 1. 52671-2034 ma 2a- 
kupno w roku 1859 zebranych lisci tytoniowych rozpoczaé sie 
2 “dniem 1. grudnia 1859, a zakcüczyé sie 2 koscem stycznia 
1860. 

Wynagrodzenie za transport z0stalo za odlegosei 5 mil i wy- 
zej wkwocie szescin nowych krajcardw, a za odleglosci nizej 5 mil 
w kwocie pieeiu nowych krajearöw od ceinara i mili wymierzone. 

Oswiadezenia wzgledem uprawy tytoniu na rok 1860, nalezy 
najpoänie) do kaäca jutego 1860 do dotyezacych skarbowych Dy- 
rekeyj powiatowych, lub oddzialöw steazy skarbowej, a podezas 
zakupna do komisyj zakupna podac. 

Na praestrzenie gruntu nizej 200 sazni kwadratowych nie 
beda udzielane pozwolenia, röwnie tez gminy, ktöre przynajmnie 
na pieeiu morgach tyteniu nie sadsa, nie bedg do uprawy tytoniu 
przypuszezone. 

Ci, ktörzy bez otrzymanego pozwolenia tytan uprawiaia, lub 
na wiekszych przestrzeniach gruntu kyton sadza, niz jak w pecwo- 
leniu wyrazono, maja sie spodzienaé, ze rosliny na przesirzen 
grunfu pezwoleniem nie pokrytej, w wykonaniu F. 312. ustaw 
karnej o przestepstaach przepisow dochodowych, beda powyrywane 
i zniszezone. 

Wzgledem cen zakupna za sam materyal tytonion y, ktadziez 
w zamiarze postepowania przy tem zachowanem byé majacego, 


wskazuje sie na drukowane ogtoszenie 2 duia- 14, lutego 1859. 


Lwow, dnia 22. listopada 1859. 


in Nowiny 25 Korez 8 Garnez Korn, 

und 5 Korez 16 Garnez Weitzen 
angebaut, übergeben werden. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Anbothe, werden am Lizi⸗ 
tazionstage nur bis 10 Uhr Vormittags übernommen werden. 

Die übrigen Bedingniſſe können beim Jaworower Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. | 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 24. November 1859. 


(2230) Einberufungs⸗ Edikt. (10 


Nr. 15283. Der unbefugt abweſende Götzel W. Kohn, Hans 
delsmann aus Brody, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mona- 
ten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zei- 
tung in feiner Heimath zu erſcheinen, und die unbefugte Adweſenheit 
zu rechtfertigen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Ftiſt gegen den— 
ſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den wird. 

K. K. Kreisbehörde. 

Zloczéw, am 28. Oktober 1859. 


EdyKkt powselujacy. 

Nr. 15283. Wzy wa sie niniejszem nieobeenego bez pozwole- 
nia Götzla W. Kohna, kupca 2 Brodow, azeby w przeciagu szesciu 
miesiecy od dnia ogloszenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej po- 
wröcik do miejsca rodzinnego i usprawiedliwik swoja bezprawna 
nieobeenosé, gdyz po beaskuteezuym uplywie tego terminu postapi 
sie z nim podiug najwyäszego patentu z 24. marca 1832. 

©. k. wladza obwodowa. 
Zioczow, dnia 28. pazdziernika 1859. 


(2218) E diet. (1 


Pro, 45186. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden 
die Inhaber des der Gemeinde Jachtorow augeblich in Verluſt gera⸗ 
thenen, von der beſtandenen Zloezower Kreiskeſſe unterm 24. Jänner 
1850 z. 3. 158 ausgefertigten Empfangſcheines über die, von der 
Gemeinde Jachtorow zur Umſetzung eingelegte, am 1. März 1848 
Serie 488 verloſte, auf den Namen dieſer Gemelnde lautende 2% 
Naturallteferungs- Obligation vom 1. November 1815 N. 1557 über 
165 fr. 27 fr. W. W. aufgefordert, binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 
3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf 
darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. t. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. November 1859. 
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(2209) Kundmachung. f (63) 

Nr. 6133. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß über Anſuchen des k. k. Zioezower 
Kreisgerichtes vom 26. Auguſt 1859 3. 2547, dann vom 7. Septem⸗ 
ber 1859 Z. 3144 und vom 7. September 1859 Z. 4145 zur Her⸗ 
einbringung der von den Josef Rittner'ſchen Erben gegen Herrn La- 
dislaus Rittner als Alleinerben des Jalius Rittner mit dem rechtskräf⸗ 
tigen Zahlungsauftrage des beſtandenen Brodyer Merkantil⸗ und 
Wechſelgerichtes erfiegten Wechſelſumme von 1580 fl. KM. ſammt 6% 
Zinſen vom 15. Jänner 1845 angefangen, und den Gerichtskoſten pr. 
6 fl. 30 kr. und 5 fl. 40 kr. KM., dann der mit dem Beſcheide desſel⸗ 
ben Gerichtes vom 19. Oktober 1853 Z. 2048 mit 18 fl. 6 kr. KM. 
zuerkannten Exekuzionskoſten, welche Forderung ſammt Zinſen, Ge⸗ 
richts⸗ und den Exekuzionskoſten im Grunde Beſcheides des beſtande⸗ 
nen Brodyer Magiſtrats vom 22. Anguſt 1855 3. 3188 ins Eigen⸗ 
thum des Herrn Franz Schnell übergangen tft, ferner zur Hereinbrin⸗ 
gung der mit dem Beſcheide dieſes Kreisgerichtes vom 23. Mai 1856 
3. 689 zuerkannten weiteren Exekuzionskoſten im Betrage von 449 fl. 
46 kr. KM. laut Beſchlußes des Zioczower k. k. Kreisgerichtes vom 
3, September 1856 Z. 3029, dann der gegenwärtig mit 28 fl. 42 kr. 
öſterr. Währ. zuerkannten weiteren Exekuzionskoſten, fo wie der dem 
Franz Schnell als Rechtsnehmer der Josef Rittner'ſchen minderjähri⸗ 
gen Erben wider Ladislaus Rittner mit Urtheil des beſtandenen Bro- 
dyer Merkantil» und Wechſelgerichtes vom 8. Mai 1852 3. 365 zu⸗ 
erkannten Summe von 1570 fl. KM. ſammt 6% vom 8.- 20. Oktober 
1846 laufenden Intereſſen, der Gerichtskoſten pr. 8 fl. 12 kr., 6 fl. 
43 kr. und 11 fl. 52 kr. KM., dann der mit 6 fl. 76 kr. 8ſt. Währ. 
zugeſprochenen Exekuztonskoſten, endlich zur Hereinbringung der durch 
Franz Schnell gegen Ladislaus Rittner erfiegten Forderung pr. 1046 fl. 
40 kr. KM. in Zwanzigern ſammt 6% vom 14. Jänner 1845 lau⸗ 
fenden Zinſen, Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 56 kr., 2 fl. 
42 kr., 11 fl. 25 kr., dann der gegenwärtig mit 6 fl. 76 kr. öſt. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten nach bereits bewirkten zweiten Exeku⸗ 
zionsgraden die exekutive Feilbiethung der, den obgenannten Forderun⸗ 
gen zur Hypothek dienenden, früher dem Exekuten Herrn Ladislaus 
Rittner, gegenwärtig dem Herrn Uso Freiherrn Künsberg v. Thurnau 
eigenthümlich gehörigen, im Savoker Kreiſe gelegenen Gütern Ustrzyki 
görne und Wolosaie in drei Terminen, d. i. am 22. Dezember 1859, 
19. Jänner und 23. Februar 1860, jedesmal um die 9. Vormittagsſtunde 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen werde 
abgehalten werden: 

1) Die im Sauoker Kreiſe gelegenen Güter Ustrzyki göôrne und 
Wolosate werden mit Ausſchluß des Entlaſtungskapitals für die aufs 
gehobenen unterthänigen Leiſtungen der öffentlichen zwangsweiſen Feil⸗ 
biethung in Pauſch und Bogen ausgeſetzt, und hiezu drei Termine 
ausgeſchrieben, in welchen dieſelben unter dem Schätzungswerthe nicht 
hintangegeben werden. e 

2) Zum Ausruföpreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 40.253 fl. 31 kr. KM. angenommen, unter welchem Preiſe 
dieſe Güter in den erſten 3 Terminen nicht hintangegeben werden. 


3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes, 


d. i. den runden Betrag pr. 4080 fl. KM. im Baaren oder in gali⸗ 
ziſchen Pfandbrieſen ſammt nicht fälligen Koupons und Talons, oder 
endlich in nicht vinkulirten galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen 
gleichfalls ſammt allen nicht fälligen Koupons, dieſe Werthpapiere nach 
dem aus der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurswerthe, je⸗ 
dock nicht über den Nominalwerth zu Handen der Feilbiethungs-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welcher Betrag als Vadium angenommen, für den 
Erſtehungsfall in den Kaufpreis eingerechnet, ſonſt aber allfogleich den 
Mitbiethenden rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten die Hälfte des Erſtehungspretſes 
binnen 30 Tagen, vom Tage als der den Lizitazionsakt beſtätigende 
Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wird, an das gerichtliche Des 
poſitenamt zu zahlen und zwar in derſelben Währung oder Werthpa⸗ 
pieren wie im vorſtehenden Abſatze rückſichtlich des Vadiums bedungen 
wurde, in welche erſte Hälfte das erlegte Vadium eingerechnet werden 
wird, die zweite Hälfte hat der Erſteher binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigkeit der zu erlaſſenden Zahlungsordnung entweder an die Gläu⸗ 
biger, welchen ein Betrag zur Zahlung überwieſen wird, oder an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu bezahlen, bis zur erfolgten Zahlung aber 
mit 5% halbjährig in vorhinein zu verzinſen, und dieſe ſeine Zahlungs⸗ 
pflicht auf Grund einer in geſetzlicher Form auszuſtellenden Verpflich⸗ 
tungs⸗Urkunde über den erkauften Gütern hypothekariſch zu verſichern, 
nur diejenigen Schulden, welche noch nicht fällig ſind, und obwohl in 
dem Kaufpreiſe ihre Deckung finden, der Gläubiger anzunehmen ſich 
weigern würde, wird der Käufer ſchuldig ſein, zu übernehmen und 
vom Kaufpreiſe in Abſchlag zu bringen. 

5) Nach Einzahlung der erſten Kaufſchillingshälfte und Sicher⸗ 
ſtellung der zweiten wird dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
der phyſiſche Beſitz übergeben, und alle Laſten werden von den erſtan⸗ 
denen Gütern gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen, jedoch dieß 
alles auf Koſten des Erſtehers. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet vom Tage der phyſiſchen Beſitz⸗ 
nahme alle mit dem Eigenthum und dem Beſitze der erſtandenen Güter 
verbundenen Laſten zu tragen, auch hat der Erſteher aus Eigenem die 
Uebertragungsgebühr zu berichtigen. 

7) Menn der Meiſtbiether den ihm mittelſt gegenwärtigen Be. 
dingungen auferlegten Verpflichtungen nicht nachgekommen ſein wird, 
fo verfällt das Vadium zu Gunſten der Hypothekargläubiger oder nach 
deren Befriedigung dem Eigenthümer; es wird das erſtandene Gut 
einer neuerlichen Feilbiethung in einem einzigen Termine auf Koſten 


des Vertragsbrüchigen ausgeſetzt, in welchem dasſelbe um irgend wal 
chen Beſtboth hintangegeben und der Vertragsbrüchige zum Erſas 
Abgangs an urſprünglichen Kaufpreis gehalten fein wird. ſlble⸗ 
8) Sollten tiefe Güter in den drei ausgeſchriekenen Feile, 
thungsterminen um den Schätzungspreis nicht an Mann gebracht 10 
den können, fo wird urter Einem die Tagſatzung zur Fiſtſetzug . 
leichternder Bedingungen auf den nächſtfolgenden Tag nach dem Dee 
Termine fefigsfegt, zu welchem die Gläubiger fo wie der Greg, 
und die Ereluten mit dem vorgeladen werden, daß die Nich erſchele, 
den der Simmenmehrheit beigezählt werden, nach welchen zu mere, 
renden Bedingungen ein neuer Termin zur Feilbiethung wird auß 
ſchrieben werden. u 
9) Der Schätzungsakt und die ökonomiſchen Inventare find 
der gerichtlichen Regiſtratur zur Einſicht bereit. ie 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Then. 
der gegenwärtige Eigenthümer dieſer Güter Herr Uso Freiherr er 
berg v. Thurnau, die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. n 
dann die Hypothekargläubiger, nämlich die Direkzion der galiziſe 
Sparkaſſe in Lemberg, Carl Stampfl, Caroline Vogel, die röm. ha 
Kapelle in Ustrzyki, die dem Leben und Wohnorte nach unbekann , 
Josef Zaleski, Dionis Lazowski und Thomas Swirzyüski, wie 
alle diejenigen Gläubiger, welche nach dem 13. März 1859 an m 
Gewähr gelangen ſollten, oder welchen aus was immer für ein 


Grunde die Feilbiethungserinnerungen vor der hiezu beſtimmten ar 
fahrt nicht zugeſtellt werden könnten, durch den beftellten urg 
Herrn Landes⸗Advokaten Koziowski verſtändigt. 
Przemysl, am 12. Oktober 1859. 
Obwieszezenie. 
Nr. 6133. Ces. kröl. Sad obwodowy w Praemyslu pole 
ninjejszem do powszechnej wiadomosci, ia w skutek werWil 


przeswietnego d. k. Sadu obwodewego Zloczowskiego 2 Ania 10 

sierpnia 1859 do I. 2547, röwnie jak z duia 7. wrzeinia 1859 1 f 
J. AlAh i 4145: I, na zaspokojenie wygranej przez spadkobier‘" ; 
8. P. J6zefa Rittnera od pana Wiadysiawa Rittnera, jako jedoch. 
spadkebiercy po Jullanie Rittnerze, prawomocnym nakazem phat. 
czym bylego Sadu handlowego wekslowege w Brodach sum) bi 
slowej w kwocie 1.580 zir. m. k. wraz 2 odsetkami pe 6° i 
od dnia 15. stycznia 1845 biezacemi, oraz kasztow praW 45 
W kwocie 6 zr. 30 kr. i 5 zlr. 40 kr. m. k., röwnie jak i kosztöw eg“ 

kucyjnych uchwaia wy& wymienionego Sadu 2 dnia 19. pazdzeg, 
nika 1853 do J. 2048 w kwocie 18 air. 6 kr. m. k. prayzuan) e. 
ktöra to wierzytelnosé wraz 2 procentami i kosztami uchwal“ in 
tego Sadu handiowego i wekslowege w Brodach Z dufa 22. siert , 
1855 do l. 3188 panu Franeiszkowi Schnell na wlasnosé przy zue 

zostala, dalej na zaspokojenie uchwala tuteiszego c. k. Sadu 1 
23. maja 1856 do J. 689 Przyznanych dalszych kosztow egzekve, 
w kwocie 449 zir. 46 kr, m. k., i terazniejszych uchwal@ © f. 
Sadu obwodowego Zloczowskiego w ilosci 28 21. 42 c. wal. aus 44 
przyznanych kosZtöw egzekueyjnych; II. na zaspokojenie wu | 
przez pana Franciszka Schnell od pana Wiadystawa Rittnera 1 | 
1.046 zir, 40 kr. m. k. w cwancygierach z odsetkami po 6 0 ji | 
od dnia 14. styeznia 1845 biezacemi wraz 2 kosztami prawnel | 
egzekucyjnemi w kwotach 4 zir. 56 kr, 2 2lr. 42 kr, 11° 
25 kr. m. k. juz dawniej, i kosztami egzekueyjnemi w kwoci® 
76 C. w. a. obecnie przysedzonemi; III. na zaspokojenie wyg! 
przez pana Franciszka Schnell, jako prawonabywey male Ar) 
spadkobiercöw s. p. Jozefa Rittnera od pana Wiadystawa Ritt 


0b 
wyrokiem by lego c. k. Sadu handlowego i wekslowego w N 1 


ji 
nyel 


Ta 


ne 
eh 


2 dnia 8. maja 1852 do J. 365 sumy 1.570 zir. m. k. wraz 5 | 
setkami po 6 od sta od 28. pazdziernika 1846 biezacemi, o al" 
sztöow prawnych w kwocie 8 zir. 12 kr, 6 2lr. 48 kr, zeit 
52 kr. m. k. juz dawniej, i kosztami egzekucyjnemi W 1 J 
6 2. 76 o. W. a. obecnie przysadzonych, po przeprowadzony m 


dwöch pierwszych stopniach egzekucyi przymusowa sprzeda2 eier | 


brach powinnosci poddaieze w trzech terminach na publiczus ie) 
tacye ryezaltowa wystawione, w tychze trzech terminael 
wartosci szacunkowej sprzedane nie beda, geh! 

2) Za ceng wywolania stanowi sie wartose tychäe | 
w drodze sadowego oszacowania na 40.253 zir. 31 kr. m. K. „dar 
chowana, i nizej tej ceny w pierwszych trzech terminach SP 
nie zostana. 10700 

3) Kazdy ched kupienia majacy obowigzanym jest, = . 
10 od sta ceny wywolania, t. j. okragla sume 4.030 11. 100 
w gotowiznie lub w listach zastawnych galicyjskich 2 Kaps eh 
talonami, lub nakonieo w galicyjskich obligacyach indemn f. 
nych nie winkulowanych rownie 2 wszelkiemi nieprzypadlem gen 
kuponami, i to papiery wyZ wymienione podfug wartosel 9 je 
ostainiej Gazeiy Lwowskiej, jednak nie wyzej nominal „of 
warfosci wyrachowanej, na ręce Komisyi lieytacyjnej; ktöra e 
Jako wadyum przyjeta, nabywey w eene kupna wrachowauß i 
as licytantom zaraz po ukonczonej licytacyi zwröcong a5 


— 
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4) Nabywca jest obowiazanym, 
auiach, rachujpe od dnia, w ktörym 
Wierdzajaca prawomoena zostanie, de sadowego depozytu, w walu- 
die lub w papierach poprzedzajacym warunkiem, co do wadyum 
Nskazanych wWniessé, w ktôra to pierwsza polowe ceny kupna wio- 
3 wadyum wrachowane zostanie, druga polowe ceny kupna ma 
Mbywca w 1ätu dniach, gdy uehwala tsbele platnieza ustanawia- 
lea prawomoena bedzie, na rzecz wierzycieli, ktörym kwota pre- 
Azang zostanje, wyplacie, lub do sadowego depozytu ztozye, a do 
buasu uskuteczuicnej zaplaty odsetki po 5 od sta pöhrecznie 2 göry 
OPacae i to zobewigzanie na mocy dokumentu w formie prawnej 
Weotowanego na kupionych dobrach hypoteezuie zabezpieczyé i 
Mido te ciezary, ktörych wyplata jeszeze nie zapadla, a ktöre choc 
tene kupna pokryiy, wierzyciele odebraé nie zecheg, nakywea na 
Nebie przyjmie, i od ceny kupna potraci. 

5) Po zaplaceniu pierwszej polowy ceny kupna uskulecznio- 
dem i zabezpieczeniem drugiej polowy tejze nabywey dekret wlas- 
"sei kupionych döbr w fizyezne posiadanie takowych oddany zo- 
nie, oraz wszystkie ciezary 2 kupionych dobr zmazane i na cene 
Pa przeniesione zostang. Koszta ztzd wynikajace nabywcea po- 

IC jest winien. 
kl 6) Nabywea obowiazanym jest, wszelkie 2 wiasnoscig i po- 
Br itiem kupionych döhr polaczone cieZary od dnia objecia fizy- 
10 Pe Posiadania ponosic, oraz nalezytosc od przeniesienia wlas- 
sei ze swego majatku Zzaplacié. 

7) Gdyby nabywca wiozonych na niege wWys wymienionemi 
drunkami zobowiaza nie wypelnil, natenczas ziozone przez niego 
aum na rzeez wierzycieli bypoteeznych, a po zaspokejeniu 
Ss, na rzeez ostatniego wiasciciela döbr przepadnie, i w takim 
ue dobra przez niego kupione, na vowa lieytacye w jednym ter- 
die na koszt niedotrzymujacego warunkéw lieytacyi wystawione 
10 Jaka badz cene sprzedane zostana, i tenze röznice co do ceny 

Pna wypase majaca zwrocie bedzie winien. 
lub 8) Gdyby dobra te w powyzszych trzech terminach powyzej 
witz 20 ene szacunkowa sprzedane bye nie mogty, natenczan do 

Nowienia warunkow ukatwiajzeych wyznacza sie termin na dzien 
waz, eim terminie ‚lieytaoyi besposreduio nastepujacy, na ktöry 
ey ei wierzyciele hypoteezni prowadzace egzekucye i eg20- 
pushen 2 tym dodatkiem wzywaja sie, in niestawajacy za przyste- 
te n ych do wiekszosei glosow uznanemi zostang, po czem dobra 
ch nowym terwinie wedlug warunkow w ten sposéb zmienio- 

Sprzedane beda. 
ih ee) Akt oszacowania i inwentarze ekonomiczne moga strony 

Sowane kazdego czasu weregistraturze przeirzeé. . 
ak tej lieytaeyi uwiadamiaja sie strony obydwie, terazniejszy 
bro eicſel tychze döôbr pan ‚Uso baren Künsberg Thurnau, e. k. 
diele Tatura finansowa imieniem c. k. wysokiego Skarbu, wierzy- 
dan, bypoteezui, jako to: Dyrekeya galicyjskie] sparkasy, Karol 
wrPfl, Karolina Vogel, nadzer kapliey laciüskiego obrzadku 
un lie ach görnych praez obeenego ksiedza proboszcza, Anto- 
bob, Holland de Gründenfels, oraz wierzyciele 2 zycia i miejsca 
ens niewiadomi, jako to: Jözef Zalewski, Dyonizy Lazowski i 
Near. Swierzyüski, ora: wsuysey ci wierzyciele, ktörymby 
weseinf, ta lieyiacye rozpisujaca albo calkiem nie, albo nie dosyé 
prawa e doreezona zostala, lab ‚ktörzyby po 13tym marcu 1859 
070 Swego do tabuli krajowej wniesli, przez kuratora tymze 

de pana adwokata Kozlowskiego ustanowionego. 

Przemysl, dnia 12. paädziernika 1859. 


22 
10) S diet (3) 
hop, Aro. 4749. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dro- 


pelowe ceny kupna w 20tu 
uchwaia akt licytacyjny za- 


Arb, umer⸗Obligazionen, und zwar: 1 Stück dato. 1. März 1851 
date 53279 über 200 fl. KM. mit ¼100 verzinslich, und 1 Stück 
aid Oktober 1850 Nro. 50075 über 150 fl. KM. zu 00 ver⸗ 
unter welche letztere am 1. März 1851 Serie 228 verlost wurde, 


nachſtehenden Bedingungen bewilliget worden iſt, nämlich: 


ber er Zur Verſteigerung werden zwei Lizitazionstermine, und zwar 
ner f ie auf den 20. Dezember 1859, der zweite auf den 24. Jän⸗ 
ledem 10, ausgeſchrieben, und die Lizitazionsverhandlung wird an 


mitt cher Termine im hierortigen k. k. Bezirksgerichte um 10 Uhr 


* 


088 beginnen. 

dieser 5 Als Ausrufspreis wird der letzte, zur Zeit der Vornahme 
Str, eillbtethung in der Lemberger Zeitung vorhandene Kurs dieſer 
zonen enen mit Hinzuſchlagung der bereits fälligen Zinſen, ange⸗ 
I A Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 9%6.0 des Ausrufsprei⸗ 
adium im Baaren zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
es om Erlage des Vadiums wird der lizitirende Theilhaber 
0 1755 Obligazionen, oder ſein Rechtsnehmer befreit. 

n oder Bei dieſer Feilbiethung werden dieſe beiden Obligazionen nur 
N., 5) über den Ausrufspreis veräußert werden. 

„der Erſteher wird verbunden fein, den ganzen Meiſtboth im 
Meist Anden der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und in die⸗ 
en ds oth wird das erlegte Vadium eingerechnet, hingegen den 
An Dem kanten ſogleich zurückgeſtellt. 
be Anth Theilhaber oder Rechtsnehmer als Erſteher iſt erlaubt, ſei⸗ 

ngen. eil beim Erlage des Meiſtbothes ſogleich in Abzug zu 


6) Dem Meiſtbiether werden ſogleich nach Erlag des Meiſtbo⸗ 
thes von der Feilbiethungs⸗-Kommiſſon die erkauften Obliga ionen in's 
Eigenthum üt ergeben, und auf denſelben die in Folge des Feilbie⸗ 
thungsaktes bewirkte Uebergabe von der Kommiſſion angemerkt und 
von dem Gerichtsvorſtande vidirt. 

7) Sollten dieſe beiden Odligazionen an den obbeſtimmten Ter⸗ 
minen nicht über oder um den Kurswerth der Lemberger Zeiturg 
veräußert werden, fo werden diefelten behufs börſenmäßiger Veräuße⸗ 
rung an das k. k. Wiener Landesgericht eingeſendet. 

Vom k. k. Berirkramre als Gericht. 

Drohobycz, am 30. September 1859. 


HE GMG / K t. 
Nr. 4749. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Drohabyezu 


onnajmia niniejszem, iz na prosbe p. Rozalii 2 Lomnick ch, I. vote 
Lyszkowskiej 2. Zych, sprzedaz przy muso wa du éch na imie Ja- 
köba Lomnickiego opiewiajacıch obligaeyi kamery nadwornei jake 
to: pierwszej 2 dnia 1. marea 1851 do liezby 53279 na 200 zir. 
m. k. 2 / drugiej 2 dnia 1. pazdziernika 1850 do liezby 50075 
na 150 zir, m. k. 2 5,00, ostatniej na diu 1. marca 1851 serya 
220 wylosowanej, pod nastepujacemi warunkami jest dozwoloua, a 
mianowicie: 

1) Celem spraedazy takowych oznacza sie licytacya w dwöch 
terminach, a to: dnia 20. grudnia 1859 i dnia 24. styeznia 1860, 
ktöra zawsze o godzinie 10tej zrana w tutejszym co. k. Sadzie 
powiatowym nastapi. 

2) Ceng wywolania bedzie stanowié ostatni kurs tych obliga- 
cyi Gazeta Lwowska w czasie przedsiębrania tej lieytacyi oglosze- 
ny, 2 doliczeniem przypadajacych procentöw. 

3) Kazdy cheé kupna majacy jest obowigzany 1%/,,, ceny wy- 
wolania jako wadyum gotöwka do rak komysyi licytacyjnej zlozyé, 
od ktörego zkozenia qeduakze wspöhwlasciciel owych 
uwolnionym zostaje. 

4) W ezasie tejlieytacyi beda te dwie obligacye tylko za iloéé 
wyZej ceny wywelania oliarewane, lub tez za sama te cene sprze- 
dane, 

5) Kupiciel bedzie obowiazany cala, najwięcej ofiarowana 
ilosé gotöwka do rak komisyi lieytacyjnej zlozyd, w ktora ilase 
zlonone wadyum wrachowanem, takowe zas innym lieytantom röwno- 
ezesnie wröcone bedzie. Wspolwiascieieloni tych obligacyi lub tegoz 
prawonabywey, jako kupicielowi, wolno jest, swoja ezese przy zio= 
zeniu nejwiecej ofiarewane) ilosei zaraz sobie potracié. 

6) Najwiecej ofiarujacemu zaraz po zlozeniu najwiece] oflaro- 
wanej ilosci, wyda komisya lieytacyjna kupione obligacye na wlas- 
nosé, à to röwnoczesnem ozpaczeniem tegoz wydania wskutek aktu 
sprzedazy, przez dotycza’yg komisye na lyebze obligaeyach umie- 
scié sie, i przez naczeluictwo Sadu stwierdzie sie majgeem. 

7) Na wypadek, gdyby te dwie obligacye w oznaczonych 
dwöch terminach ani zuyz, ani za cene kursowa, wedtug Gazety 
Lwowskiej sprzedane byc nie mogly, zostana tokowe dla sprzeda- 
nia gieldowego do c. k. Sadu krajowego w Wiedniu odestaue. 

Drohobycz, dnia 30. wrzesnia 1859. 


obligacyi 


(2225) Kundmachung (3) 


Nro. 50482. Konkurs zur Wiederbeſetzung der Lehrerſtelle für 
die grammatiſchen Fächer an der mit der Hauptſchule verbundenen 
zweiklaſſtigen Unterrealſchule in Steyr. 

Für die Gruppe der grammatiſchen und der damit verbundenen 
Unterrichtsgegenſtände iſt eine Lehrerſtelle an der mit der Haupiſchule 
vereinigten Unterrealſchule zu Steyr zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerſtelle iſt ſpyſtemmäßig ein Gehalt von 420 fl. 
ö. W. aus dem o. d. e. Schulſonde, und dermal ein Lokalzuſchuß von 
105 fl. 6. W. feſtgeſetzt. 

Auch wird dem neu zu ernennenden Lehrer die gleichzeitige Vers 
wendung an der Gremlalbandelsſchule, ſoweit dies ohne Nachtbeil für 
ſeine eigentliche Beſchäftigung thunlich iſt, unter gewiſſen, mit dem 
Handelsſtande näher zu vereinbarenden Bedingungen zugeſſchert. 

Die Kompetenten haben ihre mit den nöthigen Behelſen, na— 
mentlich mit der Befähigungsnachweiſung im Sinne der h. Miniſte⸗ 
rial⸗Verordnung vom 2. November 1854 Z. 10999 und den Zeug⸗ 
niſſen über ſeitherige Verwendung und korrekte Haltung belegten Ge— 
ſuche entweder im Wege ihrer Schul-Vorſtehung, oder im Falle ſie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, unmittelbar bis zum 30. Novem⸗ 
ber d. J. an die o. 6. Statthalterei einzuſenden. 

Von der k. k. o. §. Statthalterei. 

Linz, am 14. November 1859. 


(2204) Edikt. (3) 


Nr. 19930. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn k. k. Majer 
Franz Laterner wider die Eheleute Johann und Antonia Wagenknecht 
erſiegten Forderung von 200 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 26. 
Juli 1857, der Gerichtekoſten von 5 fl. 27 kr. KM., der Exekuziens⸗ 
koſten pr. 5 fl. 14 kr. KM., 6 fl. 41 kr. KM und 17 fl. 44 kr. öſt. 
Währ. nach fruchtlos verſtrichenen 1. und 2. Lizitazionstermine die 
exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Johaun und Antonia Wa- 
genknecht gehörigen Realität sub Nro. top. 905 tu Czernowitz ges 
genwärtig auch unter dem Schätzungswerthe bewilligt, und unter den 
ſowohl in der h. g. Regiſtratur als auch in den affigirten Feilbie⸗ 
thungs⸗Edikten einzuſehen freigeſtellten erleichternden Lizitazionsbeding⸗ 

1* 


* 


ABER 


niſſen am 13. Dezember 1859 Pormittagd 9 Uhr abgehalten werden 
wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſer 
Realität mit 2533 fl. 10 kr. KM. angenommen, wovon jeder Kauf⸗ 
luſtige das 5% Vadium mit 133 fl. 35 kr. öſt. Währ. vor Beginn 
der Feilbiethung zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen ha⸗ 
ben wird. r 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger, welchen der Li⸗ 
zitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, und welche nach dem 5. Februar 1859 als dem Tage 
des erhobenen Grundbuchsextraktes an die Gewähr dieſer Realität ger 
langen ſollten, verſtändiget. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 20. Oktober 1859. 


(2213) Konkurs⸗Verlautbarung. 3) 

a Nro. 16357 43½7 IV. Bei dem k. k. Gymnaftum erſter Klaſſe 
in Görz iſt eine Lehrerſtelle für klaſſiſche Philologie erledigt, mit welcher 
der Gehalt jährlicher 945 fl., mit dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe von 1050 fl. 6. M. verbunden iſt. 

Die Bewerber haben ihre mit den Dokumenten über ihre ge⸗ 
ſetzliche Qualiſtkazlon bel gten Geſuche an die k. k. Statthalterei in 
Triest, und zwar, wenn ſie bereits eine Anſtellung bekleiden, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende dieſes Jahres einzubringen. 

Von der k. k. küſtenländiſchen Statthalterei. 

Triest, am 11. November 1859. 


Obwieszezenie kenkursu. 

Nr, 16757 - A347 IV. Przy c. k. gimnazyum pierwszej klasy 
W Goryeyi opreäniln eie posada nauezyciela klasyeznej filelegii, 
2 czem polaczena jest roczna placa 945 21. 2 prawem postapicnia 
do wyzszej placy 1050 21. wal. austr. 

Kompetenci maja podad prosby swoje 2 zalaczeniem deku- 
mentöw prawnej kwalifikaeyi swojej po koniee roku biezaeego, i 
jezeli zostaja jus wsluäbie publiczue}, za posrednietwem swej prze- 
kozonej wiadzy do e. k. Namiestnictwa w Tryescie. 

Z o. k. Namiestnictwa istryjskiego. 

Tryest, dnia 11. listopada 1859. 


(2211) S diet. (3) 
f Nro. 1300 jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß Sender Leib Heirharz als Zeſſtonär des Ischel 
Dickmann gegen die liegende Maſſe nach Jossel Diekmann unterm 1. 
Juni 1859, Zahl 1369, eine Klage wegen Zahlung der von dem im 
Laſtenſtande der erblaſſeriſchen Realität K Nro. 257 in Boléchow 
Tom 1. pag. 591. aus dem Kompromißſpruche vom 20. Ditober 
1842 hypothezirten Kapital pr. 169 fl. KM. ſeit 1842 rückſtändigen 
5% Binjen pr. 138 fl. KM. oder 144 fl. 99 kr. überreicht hat, 
worüber der Termin zur ſummariſchen Verhandlung auf den 18, Des 
zember 9 Uhr feſtgeſitzt iſt. Zur Vertretung der belangten Maſſe 
wird Nathan Löwner beſtellt, welchem die unbekannten Erben die nö⸗ 
thigen Behelfe mitzutheilen oder einen anderen Vertreter vor dem 
Termine hiergerichts anzugeben, mittelſt dieſes Edikts aufgefordert 
werden. Bolechow, am 20. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 1300-jud. C. k. urzad powiatowy jako sad oglasza, iz 
Sender Leib Reinharz jako cesyonaryusz Fischla Diekmann przeeiw 
masie lezecej Josla Diekmann skarge de praes. 3, czerwea 1859, 
1. 1300, o zaplacenie odsetek 138 ein. m. k. lub 144 zl. m. . za 
erss od roku 1832— 1859 cd sumy 169 zir. m. k. w stanie bier- 
aym realnesei spadkobiercze Nr. 257 w Bolechowie, Tem J. str. 
501 2 wyroku polubonnego z dnia 20. pezdzieruika 1842 intabulo- 
wanej podal, na ktörsj przeprowadzenie fermin na 19. grudnia 1859 
0 $tej godzin) zrana wWwyznaczeny zusial, Zasteped zapozwanef masy 
Nathan Löwner miangweny jest, ktöremu niewiadomi spadkobiercy 
dowody i obrene udzielic, albo zastepcee szdowi Mianowac wzywajz 
sie. 

Bolechow, dnie 20, pazdziernika 1859. 


(2207) E biet. (3 

Nr. 4306. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Sniatyn macht 
bekannt, daß am 22. Juni 1853 Paul Peczeniuk in Stecowa ohne 
letzter Willenserklärung geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Theodor Pecze- 
niuk unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, binnen Jahresfriſt 
hiergerichts ſich zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem auf⸗ 
geſtellten Kurator Joseph Peczeniuk wird abgehandelt werden. 

Sniatyn, den 20. November 1359, 


E M Y K t. 

Nr. 4306. C. k. urzad powiatowy w Sniatynie jako Sad po- 
daje do wiadomasei, 2 Pawel Peczeniuk  dnia 22. ezerwea 1853 
zy Stesowie zmarf, nie aostawiwszy ostatnej woli rozporzadzenis, 

Gäy obecuy pobyt syua Teodora Peczeniuk nie jest wiademy. 
wiec waywa sie tego, azeby w przeeiagu roku u tulejszym sadzie 
sie zglosii, bo w Fazie praeeiwnym spuseizna ta 2 spadkobiercami 
ktörzy sie zglos2a i 2 kuratorem Jozefem Peczenink dia nieobec- 
nego postanowienyIß, PFZeprowadzena zostanie.) - 

Sniatyn, dnia 20. listopada 1859. 


(2208) Konkurs. 6) 

Nr. 8708. Im Sezirke der k. k. Poſtdirekzion für Galizien und 
die Bukowina iſt eine Poſt⸗Offizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Ge⸗ 
halte jähtlicher 525 fl. gegen die Verpflichtung zum Erlag einer Kau— 
zion von 669 fl. öſt. Wahr. zu beſetzen. 17 

Geſuche um dieſe in der X. Diätenklaſſe eingereihte Dienſtesſiell 
find unter Nachweiſung der legalen Erforderniſſe im Poſtfache läng⸗ 
ſtens bis 18. Dezember d. J. bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg, den 21. November 1859. 


(2205) E diet. (3) 

Nr. 3114. Vom k. k. Mezirksamte als Gericht in Jaroslau wird 
kundgegeben, daß der Megifiratd + Affeffer Valerian Jachimo wie | 
Jaroslau der ihm mit dem biergerichtlichen Dekrete vom 30. Jul 
1859 5. 1739 übertragenen Vertretung der Kridamaſſa des Ignol“ 
Bajan enthoben und an ſeiner Stelle der k. k. Notar Dr. Leon Moch. 
nacki in Jaraslau zum Maſſavertreter beſtellt worden ſei. 

Jaroslau, am 26. Nopember 1859, 


D e y s . 8 
Nr. 3114. C. k. Sad po wiatowy w Jarostawiu uwiadamia i 
niejszem, in kyratela masy krydalnej Ignacego Bajana dekretem 847 
dowem 2 dnia 30. lipea 1859 do J. 1739 assesoro wi magistratual® 
nemu Waleremu Jachimowiezowi pswierzona, temuz odehrana i 0 
k. notaryuszowi Dr. Leonowi Mochaackiemu w Jaroslawiu nada 
aostala. 
Jerostaw, dnia 20. listopada 1859, 


(2266) Shift 63) 


Nro. 1259 -Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lise 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gegeben, daß am 29. Auguſt 185 
Josef Grabowski in Lisko ohne letztwillige Anordnung geſlorben 5 
* Da der Aufenthaltsort des Sohnes Alois Grabowski dem 67 
richte unbekannt ig, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich hinnen Jahresfei 
hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung einzubringen, widrigen, 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufgestellten 
Kurator Stanislaus Grabowski wird abgehandelt werden. 

Lisko, am 18. November 1859, 


i G J K t. 

Nr. 1259-Civ. C. k. urzad pewiatewy jako sad w 
obwodzie Saneckin, podaje do wiadomesei, ze Jozef GraboW 
daia 29. sjerppia 1855 w Lisko umart, nie zostawiwszy ostatolt) 
woli rosporzadzenia. 

f 7 Av nn 4 = 1 . — 7 ja 
a Gdy obeeny pobyt syna Alojnego Grabowskiege jest nie wi 
my, Wige weywa sie tego, azeby w przeciggu roku w tutejs2]" 
sadzie sig zkosil, i deklaraoye do prayjecia spadku zloayt, bo 7 
zie przeciwuym spuscizna ta 2 spadkobiercami, ktörzy sig zglos@d 

＋. 2 N 3 i0” 
2 kuraterem Stanisfawen Grabowskim dla nieobeenego poste no wie 
nem, przeprewadzeny zestanie. 

Lisko, dnia 18. listopada 1859. 


Lisku; 
sb 


(2214) S diet. 5 

Nro. 33917. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wü, 

der unbekannten Tufenthalts weilenden Fr. Henriette Przyjems 

mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Alexander Dwernicki, Kurt, 

des abweſenden Julias Przyjemski, um bie dritte Friſt von ſechs Sir; 
sr 


naten zur „Kechtfertigung der, aus dem Pachtvertrage vom Kr 
1856 herrührenden, im Laſtenſtande der Julius Priyjemskiſchen 185 
thelle ron lasköw und Siekierzyn für Henriette Przyjemska Ir 
den Summe von 4000 Duk. erwirkten Pränstazion beim h. k. k. 0 
desgerichte unterm 23. Februar 1859 Zahl 8264 gebeten, word! 
unterm 15. März 1839 Zahl 8264 der Beſcheid erlaſſen wurde. 
Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt int, ; 
wird zu ihrer Vertretung der Landes- und Gerichts⸗Advokat a 
Madejski mit Subſtituirung des Bandes = und Gerichts⸗Advokaten 5 
Malinewski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt , * 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus bem Mathe des k. k. Landesgerichts. N 
Lemberg, am 23. Auguſt 1859. 


(2517) Sch eelzers⸗ zugleich Amtsdienersſtelle. 


„ro. 471. Bei dem k. k. Landmünzprobier , Gold⸗ und un, 
Einlsſungs⸗ und Fiſial⸗Punzirungsamte in Lemberg iſt die Schug, 
zers⸗ zugleich Amtsdienersſtelle, mit dem Wochenlohne von 5 F- f mit 
einem Holz⸗ und Lichtgelde jährlicher 12 fl. 60 kr., ſo wie auch "in 
dem Genuße elner Naturalwohnung in fo lange, als eine ſolch. in 
den Lokalitäten dieſes k. k. Landmünzprobieramtes verfügbar ij 
Erledigung gekommen. olli 

Die gehörig inſtruirten und eigenhändig geſchriebenen biegen 
gen Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der erforden! up? 
Kenntniſſe im Schmelzen des Goldes und Silbers und deren Les et 
gen, der körperlichen Tauglichkeit zu dieſem Dienfte, nebſt ben" 
Verläßlichkeit, längſtene dis zum 6. Jänner 1869 im vorgeſchriebe 
Wege hieramts einzureichen. 

K. k. Landmünzprobier⸗, Gold⸗ und Silber⸗Ginlöſungs⸗ und 

Filial⸗Punzirungsamt. 
Lomberg, den 25. November 1859. 
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2222) Edikt. (1 

Nr. 2782. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Trembowla 
wird im Nachhange zur Kundmachung vom 22. Juli 1857 3, 776 
liemit bekannt gegeben, daß behufs der am 27., 28., 29., 30. u. 31. 
dezember 1859 vorzunehmenden Llquidirung des vom beſtandenen Mas 
liſtrate in Trembowla übergebenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſi⸗ 
len⸗Vermögens für nachſtehende dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Perſonen, und zwar als Berechtigte: 

1) Zur Nachlaßmaſſe der Magdalena Albinowska für deren un⸗ 
Mannte Erben. 

2) Zur Nachlaßmaſſe der Gebrüder Johann und Basil Audikow- 
lie für die Erbin Justina de Pawlikowskie Audikowska, 

3) Zur Nachlaßmaſſe des Nikolaus Bedlewicz für deſſen Erben 
Bedlewiez. 
Jan 4) Zur Nachlaßmaſſa des Ludwig Boguslawski für deſſen Erben 
urbara Boguslawska, Agnes Boguslawska und Anna Boguslawska. 
. 5) Zur Nachlaßmaſſe der Eheleute Stefan und Helena Chodo- 
dyskie für deren Erben Sophie Kordyban. 
h 6) Zur Nachlaßmaſſe des Osias Brandes für deſſen Erben 
achla Brandes verheirathete Bart und Perl Brandes. 

7) Zur Nachlaßmaſſe des Theodor Dziedziakiewiez für deſſen 
beben Anna de Kontykiewiez Frys, Xenodochia de Kontykiewiez 
robnicka, Jarema de Kontykiewiez Gomulnicka, Jakob Kontykiewiez, 
9 albert Rontykiewiez, Jarema de Strzelecka Gomulnicka, Andreas 

u adiuk, Marianna de Mandiuk Krukowska und Rosalia Dziedzia- 


Narl 


ewiez. 

ben 8) Zur Nachlaßmaſſe der Rosalia Feiler für deren Erben Emilia 
ler, Joseph Feiler und Ignatz Feiler. 

al 9) Zur Nachlaßmaſſe des Thaddäus Fenz für deſſen Erben Cä- 
® Fenz, Karl Fenz und Leopold Fenz. 

He, 10) Zur Nachlaßmaſſe des Anton Glinski für deſſen Erben Am- 
08 Gliäski, Alexander Glinski, Josafat Gliüski und Helena de 
üskie Karwowska. 

u 11) Zur Maffa des Vinzenz Gruszewski und N. Kowalski für 
en unbekannte Erben. 

hr 12) Zur Nachlaßmaſſe des Adalbert Jastrzemski für deſſen Er⸗ 

% ebastian Jastrzemski, Apolonia Jastrzemska verheirathete Pa- 
2 Johann Jastrzemski, Joseph Jastrzemski, Xenodochia Orty- 
ak, Thaddäus Zlebiti und Mathias Zlebiti. 

Kyı 13) Zur Nachlaßmaſſe des Andreas Jaud für deſſen Sohn Jo- 

Jaud, und Eduard Jaud. 

Nu 15) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Kniazolucki für deſſen Erben 

Nu aus Kniazolucki, Johann Kniazolucki, Anastasia Lityüska, Ju- 

le Kaciakiewiez, Anna Tokarska, Marianna Czajkowska und Do- 

lla Kuiazolucka. 

U, 15) Zur Nachlaßmaſſe des Andreas Krukowski für deſſen Erben 
mn Krukowski und Helenna Krukowska. 

bude Our Nachlaßmaſſe des Peter Kiernieki für deſſen unbe⸗ 

ide 


\ 


luz 17) Zur Nachlaßmaſſe des Michael Krzywiecki und der Thekla 
Nut viecka für deren Erben N. Krzywiecka, Julia Krzywiecka, Vin- 
Ran ‚“tzywiecki, Anna Krzywiecka, Thekla Dralikiewiez, Marianna 
k Nüska, Andreas Sionecki, Thomas Sionecki, Kasimir Sionecki, 
(Sünde Stahl, Anastasia Stahl, Theodora Stahl und Marianna de 
zewskie Skrzyszewska. 
unn 18) Zur Nachlaßmaſſe des Joseph Kügler für deſſen Erben Jo- 
Kügler, Nikolaus Kügler, Victor Kügler und Petronella Kügler. 
I 100 Zur Nachlaßmaſſe des Johann Malftewiez für deſſeu Erben 
alt alftewien, Basil Malftewicz, Marianna Malftewiez, Helena 
Naniez , Sophia Malftewiez, Magdalenna Malftewiez und Anna 
wa 


für 5 


0 Zur Maſſa des Florian Malkiewiez und Mathias Lubiecki 
en unbekannte Erben. 


| bat Zur Nachlaßmaſſe der Eudochia Markiewiez für deren un⸗ 
Erben. 
I m Zur Nachlaßmaſſe des Simeon Michalski oder Machalski 
23 unbekannte Erben. 


Mun) Zur Nachlaßmaſſe des Joachim Mikitiuk für deſſen Erben 
N 24 ikitiuk und Karl Mikitiuk. 
nz ) Zur Maſſa des Jan Zakrzewski und Joseph Nazar für 
ꝛ8bekannte Erben. 
be, 205 Zur Maſſa des Jakob Oberski für deſſen unbekannte Erben. 
inte SS Nachlaßmaſſe der Marianna Olcha für deren unbe⸗ 
erben 


10 2 8 85 
1 lee Dur Nachlaßmaſſe der Eheleute Daniel und Pelagia Pankow 
ku, 28) unbekannte Erben. 


e ur Nachlaßmaſſe des Johann Partykiewiez für deſſen un⸗ 
en. 


b 29) 5 
a ed Nachlaßmaſſe des Johann Piskorowski für deſſen un⸗ 
Er 90 en. 
ben ) Zur Maſſe des Chaim Leisor Rubel für deſſen unbekannte 
N #1) 5 
En 


N 
N rar Nachlaßmaſſe des Franz Sawicki für deſſen Erben Jo- 
eien ski, Marianna Jasiüska, Marianna Semianow und Peter 


u, 82) 2 

RN = Nachlaßmaſſe der Tatianna Sawicka für die Erbin 
Ahe, 28) „ Onicka, 
en.) Jur Maſſa des Gregor Szezucki für deſſen unbekannte 


an 8 
Ya, Sur 
la 


| 


Nachlaßmaſſe des Simeon Sklarezyk für deſſen Erben 
rezyk und Anton Sklarczyk. 


35) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Strzelecki für deſſen Erben 
Jerina de Strzeleckie Gomulnicka, Fedko Strzelecki, Stefan Strze- 
lecki, Gertrude Strzelecka, Agnes Strzelecka und Katharina Strze- 
lecka. 

36) Zur unbekannten Maſſa lit. A. B. D. E. für den dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Berechtigten oder deſſen unbekannte 
Erben, der hierortige Inſaſſe Hr. Basil Chruszezewski zum Kurator 
ad actum beſtellt wurde. 

Ferner wird für nachſtehende Schuldner, als: Johann und Ma- 
rianna Madrzejowskie oder deren dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannte Erben, Moses Jukim Rudolf oder deſſen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben, Majer und Malka Gotthelfsmann 
oder deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, Aron 
Köpel oder deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 
für Niceta Halkiewiez oder deſſen dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannte Erben, für Jobann Fineymberger oder deſſen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben, und für Michael und Katharina 
Wasylewskie oder deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Erben der hierortige Inſaſſe Severin Nowosielski, endlich derſelbe für 
diejenigen Verpflichteten, und Herr Victor Chodynieeki hierortiger 
Inſaſſe für diejenigen Berechtigten, denen die Verſtändigung wegen 
der vorzunehmenden Liquidirung entweder gar nicht oder nicht zeitge⸗ 
recht zugeſtellt werden könnte, zum Kurator ad actum aufgeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden daber die unbekannten und abweſen⸗ 
den Partheien aufgefordert, zeitgemäß bei der Liquidtrung entweder 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Behelfe und Ur⸗ 
kunden ihren Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu 
wählen und dieſelben dem Gerichte vor dem Liquidirungstermine anzu⸗ 
zeigen, widrigens ſie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Trembowla, am 22. November 1859. 


E d y k. t. 


Nr. 2782. C. k. Urzad powiatowy W Trembowli jako Sad 
oglasza niniejszem odnosnie do edyktu 2 22. lipea 1857 J. 776, iz 
do likwidacyi depozytow od bylega magistratu Trembowelskiege 
odebranych, na dniu 27., 28., 29., 30. i 31. grudnia 1859 przedsie- 
wziae sie majacej dla nastepujacych 2 zyeia i pobytu nieznajomyeh 
uprawnionych tutejszy mieszkaniec p. Bazyli Chruszezewski kura- 
torem ad actum mianowanym jest, jako to: 

1) Dla spadkobiercöow masy Magdaleny Albinowskiej. 

2) Dla spadkobierezyni masy Jana i Bazylego Audykowskiego, 
Justyny z Pawlikowskich Audykowskiej. 

3) Dla spadkobiercy masy Mikolaja Bedlewieza, Karola Bedle- 
wieza. 
4) Dla spadkobiercow masy Ludwika Boguslawskiege, Bar- 
bary, Agnieszki i Anny Boguslawskich. 

5) Dla spadkebierczyni masy Szezepana i Heleny Chodorow-. 
skich, Zofii Kordyban. 

6) Dla spadkobiercow masy Ozyasza Brandes, Machly Brandes 
zamezne) Bart i Perli Brandes. 

7) Dla spadkobiereow masy Teodera Dziedziakiewiez, Anny 
2 Kontykiewiczew Drobnickiej, Jaremy 2 Kontykiewiezéw Gomulni- 
ckiej, Jakéba Kontykiewieza, Wojeiecha Kontykiewieza, Jaremy 
2 Strzeleckich Gomulnickiej, Jedrzeja Mandziuka, Maryi Krukow- 
skiej 2 Mandziukow i Rozalii Dziendziakiewiez. 

8) Dla spadkobieredw masy Rozalii Feiler, Emilii, Jözefa i 
Ignacego Feiler. 

9) Dla spadkobiercow masy Tadeusza Fenza, Cecylii, Karola 
i Leopolda Fenza. 

10) Dla spadkobiereow masy Antoniego Glinskiego, Ambro- 
zego, Alexandra, Jozafata Gliüskich i Heleny 2 Gliäskich Karwow« 
skiej. 

11) Dla spadkobiercöw masy Wincentego Gruszewskiego iN. 
Kowalskiego. 

12) Dla spadkobiercëw masy Wojciecha Jastrzemskiego, Se- 
bastyana, Jana, Jözefa Jastrzemskich, Apolonii z Jastrzemskich Pa- 
siekiej, Xenodochik Ortymiak, Tadeusza i Macieja Zlebiti. x 
a 13) Dla spadkobiercöw masy Jedrzeja Jaud, Jözefa i Edwarda 

aud. 

14) Dla spadkobiercow masy Jana Kniazioluckiego, Mikolaja, 
Jana, Domiceli Kniazioluckich, Anastazyi Lityüskiej, Julianny Kacia- 
kiewiez, Anny Tokarskiej, Maryi Czajkowskiej. 

15) Dla spadkobiercedw masy Jedrzeja Krukowskiego, Adama 
i Heleny Krukowskich. 1 

16) Dla nieznajomych spadkobier erw masy Piotra Kiernic- 
kiego. 

17) Dla spadkobieredw masy Tekli 1 Michala Krzywieckich, 
N. Krzywieckiej, Julii, Wincentego i Anny Krzywieckich, Tekli 
Dralikiewiez, Maryi Karpiüskiej, Jedrzeja Sloneckiegoe , Tomasza i 
Kazimirza Stoneckich, Kunygundy, Anastazyi i Teodora Stahl i Ma- 
ryi 2 Östaszewskich Skrzyszewskiej. 

18) Dia spadkobiereöow masy Jozefa Kuglera, Jana, Mikolaja, 
Wiktora i Petroneli Kugler. | 

19) Dia spadkobiereöw Jana Malftewicz, Bazylege, Maryi, He- 
leny, Zofii, Magdaleny Malftewicz i Anny Klacorewej. 1 

20) Dla spadkobiercöw masy Floryana Malkie wicza i Macieja 
Lubieckiego. 

21) Dla spadkobiereöw masy Eudokii Markiewiez. q 

22) Dia spadkobiercöw masy Szymana Michalskiego czyli Ma- 
chalskiego. 

2 


r 


1486 


23) Dla spadkobiercdw masy Jakima Mikitiuka i Maryanny i 
Karola Mikitiuk. 

24) Dla spadkobiereow masy Jana Zakrzewskiego i Jözefa 
Nazara. 

25) Dla 

26) Dia 

27) Dla 
Pankow. 

28) Dia 

29) Dla 


spadkobiereow masy Jaköba Oberskiego. 
spadkobiercöow masy Maryanny Olchi. 
spadkobiercow masy malzonköw Daniela i Pelagii 


spadkobiereow masy Jana Partykiewiez. 
spadkobiercow masy Jana Piskorowskiego. 

30) Dla spadkobiercow masy Chaima Leisora Rubel, 

31) Dla spadkobiercow masy Franciszka Sawickiego , Jönela 
Czarniawskiego, Maryi Jasiüskiej, Maryi Semianow i Piotra Marfije- 
wieza. 

32) Dla spadkobierczyni masy Tatianny Sawickiej, Julianny 
Sokolnickiej. 

33) Dla spadkobiercöw masy Grzegorza Szezuckiego. 

34) Dia spadkobiercöow masy Szymona Sklarezyk, Katarzyny 
i Antoniego Sklarezyk. 

35) Dla spadkobiereow masy Jana Strzeleckiego, Jeryny ze 
Strzeleckich Gomulnickiej, Fedka Szezepana, Giertrudy, Aguieszki i 
Katarzyny Strzeleckich. 

36) Dla uprawnionych lub ich spadkobiercow masy niezpajo- 
mych lit. A. B. D. E. 

Dalej ustanawia sie dla nastepujacych diuznikow Jana i Maryi 

Madrzejewskich, Mojzesza Jakima, Rudolfa Majera i Malki Gothelfs- 
mann, Arona Kopel, Nicety Halkiewiez, Jana Fincymbergera i Mi- 
chata i Katarzyny Wasylewskich, lub tez dla ich nieznajomych spad- 
kobiercöw tutejszy mieszkaniec p. Seweryn Nowosielski, niemniej 
tenze sam dla tych dtuzuikéw, jako tes p. Wiktor Chodyniecki, 
tutejszy mieszkaniec dla tych wierzycieldöw kuratorem ad actum, 
ktörym uwiadomienie o niniejsze) Hkwidacyi albo weale nie lub 
wezas doreczonym byé nis moze. 
f Tym edyktem wzywa sie nieznajomych i obce strony, by na 
termin do likwidacyi osobiäcie lub przez swych pelnomocaikow sta- 
wili sie lub innych zastepeöw sobie obrali i takowych sadowi oznaj- 
mili, w przeeiwnym razie skutki wyniknaé mogace sami sobie przy- 
pisad maja. 

Trembowla, dnia 22. listopada 1859. 


(2223) en (1) 

Nr. 6714. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Borzek, und im Falle 
feines Ablebens feinen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Josef Prus Jabtonowski wegen Extabulirung des im 
Laſtenſtande der Güter Dolhe, Hrycöwka, Dereniswka und Zalawie 
dom. 40. pag. 343. n. 56. on., dom. 40. peg. 322. n. 30. on., dom. 
40. pag. 326. n. 31. on. und dom. 40. pag. 332. n. 34. on. zu 
Gunſten des Johann Borzek tntabulirten Advitalitätsrechtes hierge⸗ 
richts unterm 2. November 1859 Z. 6714 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt auf den 20. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſtgen Advokaten Dr. Delinowski mit Subſtitutrung 
des Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 7. November 1859. 


(2203) E diet. (i) 

Nr. 9572. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Johann und Alexander Kuparenko 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Luka Kupa- 
renko und Maria Malineskul hiergerichts sub praes. 28. Junt 1853 
Z. 11052 wider Anton, Johann, Alexander Kuparenko, Catharina 
Kuparenko verehelichte Sortir, Zamphira, Marfta, Helena, Maria und 
Dokitza Kuparenko wegen Befitütergabe des nach Jordaki Kuparenko 
ererbten Gutsantheils von Kalinestie bei Kuparenko eine Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 
Heutigen zur ordentlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt 
auf den 19. Dezember 1859 um 9 Uhr Früh unter geſetzlicher Strenge 
angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Johann und Alexander 
Kuparenko unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. j 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


ndern 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen Mike 
u 


Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, u [ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmite 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehender 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Oktober 1859. 


(2240) Lizitazions⸗ Ankündigung. 0 
Nr. 4746. Am 14. Dezember 1859 wird beim k. k. Bezirksamte 
in Trembowla zur Verpachtung der Temporalien der lat. Pfarre I. 
Janow für das Interkalarjahr vom 25. März 1860 bis 24. Ma 
1861 eine Lizitazion abs ehalten werden. 
Die Ertragsquoten ſind: 1 
a) Der Nutzen von Aeckern, Gärten und Wieſengründen im Flächen 
maße von 96 Joch 1125 D Klafter mit einem beſtellten Wir 
anbau von 17 Koretz 16 Garnetz Korn und 13 Koretz 24 Garn! 
Waizenfrucht. 
b) Vom Waldnutzen 18 n. 5. Klafter weichen Brennholzes. 
e) An Propinationsnutzen 52 fl. 50 kr. ö. W. 
d) An Mahlnutzen 9 fl. 7 kr. ö. W. 
e) Bienennutzen von inventarmäßigen 15 Bienenſtöcken und und 
) der Nutzen von Inventarvieh, als: 2 Pferden, 2 Melkkühen 
2 Stück Borſtenvieh. 10% 
Der Ausrufspreis beträgt 285 fl. 25 kr. 6. W., * 
bei der Lizitazion als Vadium zu erlegen find. on 
Die übrigen Bedingniſſe werden bei Abhaltung der Lil 
bekannt gegeben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Trembowla, am 26. November 1859. 


wovon 


Ogloszenie lieytacyi, Ne. 
Nr. 4746. Dnia 14. grudnia 1859 odbedzie sie lieytacyd cho 
k. urzedzie powiatowym w Trembowli dla wWydzierzawienia ure“ 
döw plebanii laeiüskiej w Janowie na rok przestepny od 25, 
1860 do 24. marca 1861. 
Dochody sa nastepujace: 355 
a) Uzytek z röl, ogrodow i 1ak objetosci 96 morgé wi 11% 
kwadratowych 2 posiana ozimina 17 korey 16 garney 25 
13 korey 24 garney pszeniey. . hieß! 
b) Dochéd 2 lasu skladajaey sie 2 15 n. austr. sagow mie 
drzewa. 


c) Dochöd 2 propinacyi w kwocie 52 21. 50 e. wal. austr-. 


d) Dochöd 2 miyna wynoszaey 9 zb. 7 c. wal. austr. 
e) Dochod 2 inwentarza pasieczuego o 15 ulach, i 
1) dochéd 2 inwentarza bydlecego, t. j. dwoch koni, dw 
dojnyeh i dwöch szluk nierogacizny, 
Cena wywolania wynesi 285 zl. 25 c. wal. ausir., 
10% 210 é trzeba jako wadyum przed licytacyg. 5 
Wszelkie inne warunki egloszone beda w dniu lien tach“ 
C. k. Urzad powiatowy. 
Trembowla, dnia 26. listopada 1859. 
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(2231) Einberufungs⸗Edikt. de auf 
Nr. 13440. Der unbefugt abweſende und ſich im Auslande „im 


haltende Leib Wartmann, auch Wortmann genannt, aus Brody» grund 


hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Ein Br! 
dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung in feiner Heimath zu "en! 
nen und feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigenfall fable 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 ve 
werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczow, den 28. Oktober 1859. 
Edykt powolania. tall, 


Nr. 13440. Waywa sie niniejszem Lejbe Wartmanb ade, 
Wortmann zwanego, 2 Brodöw, ktöry bez pozwolenia 8d 4 de 
przebywa za granica, azeby w przeciagu szeseiu miesieey nie" 
ogloszenia tego edyktu w Gazecie Iwowskiej powroeit = 
rodzinnego i usprawiedliwil swoja nieobecnosc, gdyz W ME 
vazie postapi sie 2 nim podlug najw. patentu 2 24. wa 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Zloczo w, dnia 28. pazdziernika 1859. 


(2243) Kundmachung. 

Nr. 45599. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte 6 
dem Wohnorte nach unbekannten Leo Schaffe! mit dieſem 
kannt gemacht, daß Herr Rudolf Bott sub praes. 4, Nove 
3. 45599 biergerichts ein Geſuch überreichte und in dase mn 
Zuſtellung des Urtheils Z. 24562 ex 1859 an Leon Sch? 
Kurators und Edikt in ſeiner Rechtsſache pto. 366 fl. 2 
ſ. N. G. gebeten hat. „ 0 AD 

Da der Wohnort des Leo Schaffel unbekannt iſt, 19 nit 8000 
ſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Blumenfeld sberk,, 
tuirung des Landes: und Gerichts-Advokaten Dr. Landes 
Kurator ad actum der Zuſtellung diſes Urtheils auf esche 
und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 10. November 1859. 
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(2227) Kundmachung. (1) 

Nro. 43742. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil⸗ 
ſachen wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wiener 
k. k. Landesgerichtes vom 14. Oktober l. J., Zahl 51589, Behufs 
Hereinbringung der von der Adminiſtrazion der mit der erſten öͤſterr. 
Sparkaſſa vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt wider Gottlieb 
und Samuela Harnwelf erfiegten Summe pr. 4375 fl. KM. fammt 
3% Zinſen ſeit 11. November 1857, dann Gerichtskoſten pr. 19 fl. 
53 kr. KM., dann der Erkenntnißgebühr und erweislichen Exekuzions⸗ 
koſten die unterm 14. Oktober l. J. Zahl 51589 bewilligte exekutive 
Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 465 ½ gelegenen Realität in 
tet Terminen, nämlich: am 23. Dez. 1859, am 27. Jänner und 27. 
Februar 1860, und zwar jedesmal Vormittags um 10 Uhr bei dieſem 
k. k. Landesgerichte unter nachjtehenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
en wird: 

1) Dieſe den Eheleuten Herrn Gottlieb und Fr. Samuela Harn- 

wolf eigenthümliche Realität, wird um den gerichtlich mit 16799 fl. 
60 kr. 8. W. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen, und bei den zwei 
erſten Feilbiethungstagſatzungen unter demſelben nicht hintangegeben. 
j 2) Jeder Kaufluſtige hat vor ‚Stellung eines Anbothes 10%), 
bes Schätzungswertbhes in runder Summe 1680 fl. 6. W. im Baaren 
eder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen, oder in galiz. ſtänd. Pfandbriefen, in den gedachten Werth— 
bapieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden Kurſe 
und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Feilbie— 
tungs⸗Kommiſſton zu erlegen. 
Das Vadium des Erſtehers wird zur Stcherſtellung der Erfül— 
zung der Feilbiethungs-Bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen 
wen aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
erden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuftellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh— 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah: 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an das 
„k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes Lemberg oder durch Ue⸗ 
bernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen iſt, 
den ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren Fri⸗ 
ſten, ſoweit keine Aufkündigung im Wege fteht, zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satz— 
f lorderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 

ufkündigungsfriſt von den Gläubigern nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungsfriſt zu übernehmen, und 
ber das dießfällige, ſo wie über ein etwaiges anderweitiges, mit den 

läubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich 
uszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſoglich nach Berichtigung der erſten Kauf: 
ſchilingsrate das Recht zum phyfifchen Beſitze und Genuße der erſtan⸗ 
enen Realität, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezogenen 
wutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihm von demſelben Zeit⸗ 
unkte an alle Steuern, Gemeindegaben und fonfligen öffentlichen La⸗ 
len, fo wie alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und Waſſers. 
luch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte des Kauf- 
ſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

„ 5) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherſtellung das Befugniß 
ſiberäumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dieß⸗ 
ligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen erwachſenden 
„echte bei der erſtandenen Realität auf feine. Koſten pfandweiſe grund— 
ücherlich einverleiben zu laſſen. 

. 6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rüd- 
ſchtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus- 
eiſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs⸗ 
Erkunde anzulangen, und ſohin die büchergerliche Eintragung ſeines 
eigenthumsrechtes zu erwirken. 

b Die für die Uebertragung des Eigenthums zu entrichtenden Ger 
hren find vom Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. N 
Ahr 7) Sollte der Erſteher die hier geftellten Zablungsbedingungen nicht 
ur en, fo ſieht es der exekuzionführenden Adminiſtrazion frei, die Realität 
ſelbſſeine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung und 
8 unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, in welchem 
gel e das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten Erſteher 
anleten meiteren Zahlungen zur Sicherheit für die denſelben oblie— 
uni. Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße 
an Befteltt werden, als ſich bei der Wiederverſteigerung keine ſolche 
I 
ende 8) Von dem Stande der, auf der zu veräußernden Realität haf⸗ 
tadtt 


fi 
10 verſchaffen. 


nicht unter dem Schätzungswerthe veräußert würde, wird 
28. “ Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 
10 ebruar 1860 Vormittags 10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte 
dotgeldnet, zu welchem alle Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze 
endenden werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Erſchei⸗ 
N gezählt werden würden. 

dann vn dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
Hände de Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen 
Aung n und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger als Fr. 
endlich lommer, Fr. Caroline Geistler und Fr. Franziska Poppel, 

alle jene Gläubiger die erſt ſpäter in die Stadttafel gelangen 


u 


follten, oder welchen die Verſtändigung von dieſer Feilbieibung oder 
von den ſpäteren in dieſer Angelegenheit erfließenden Beſcheiden ent⸗ 
weder gar nicht, oder nicht zeitgemäß zugeſtellt werden ſollte, mittelſt 
dieſer Kundmachung und des für dieſe Gläubtger zur Wahrung ihrer 
Rechte bei der Verſteigerung und der Vorrechtbaustragung in der 
Perſon des Herrn Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Czajkowski beſtellten ämtlichen Kurators verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 14. November 1859. 


E d y K t. 

Nr, 43742. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwia- 
damia, ze na wezwanie c. k. sadu krajowego Wiedenskiego z dnia 
14. pazdziernika r. b. J. 51589 w celu zaspokojenia kwoty 4375 lr. 
2 odsetkami 5% od 11. listopada 1857 wygranej przez ogölny za- 
klad zabezpieezenia, polaczony 2 pierwsza austr. kasa oszezednobei, 
przeeiw Gottlibowi i Samueli Harnwolk, dalej kosztéw prawnych 
w kwoeie 19 zir. 53 kr. m. k., nale&ytoßei ed wyroku, I wykazaé 
sie majacych kosztéw egzekucyjnyeh, dekretem 2 14. pazdziernika 
b. r. J. 51589 pozwolona lieytacya reslnosei pod I, 465 !/, we 
Lwowie lezzeej w trzech terminach, to jest 23. grudnia 1859, 27. 
styeznia i 27. Jutego 1860, kazdym razem o godzinie 10tej przed 
poludniem W tymze c. k. krajowym sadzie pod nastepujacemi od- 
bedzie sie warunkami: 

1) Za cene wywolania tej malzonkom p. Gottlibowi i p. Sa- 
mueli Harnwolf nalezacej realnosei stanowi sie sadownie wyprowa- 
dzona wartosé szacunkowa 16799 21. 60 c. wal. austr. i w pier- 
wszych dwöch terminach licytacyjnych nie sprzeda sie nizej tej 
kwoty. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest przed rospo- 
ezeciem licytacyi 10% wartosci szacunkewej w kwocie 1680 T. wal. 
austr. w gotöwce albo w obligaeyach dlugu paüstwa na okazieiela 
brzmiacych, albo w galieyjskich stanowych listach zastawnych, te 
zas obligaeye podlug ostatniego kursu a nie w wartoßci nominalnej 
jako wadyum do rak lieytacyjne) komispi zlazy£. 

Wadyum nabywey zatrzymane kedzie dla zabezpieczenia wy- 
pelnienia warunk6w lieytacyjnych, wadyum innych waspollicytuja- 
eych zas zaraz po skonczonej lieytacyi zwrocone bedaie. 

3) Cena kupna ma sie placié w dwöch ratach, pierwsza 
w przeciagu 30 dni od doręeczenia uchwaly sadowej, akt lieytaeyjny 
potwierdzajacej, druga w 30 dni po doreezeniu porzadku placenia i 
w mocy tego do depozytu c. k. sadu krajowego we Lwowie 2lo- 
2) &, albo w miare ceny kupna na zaspokojenie pozycyi tabalarnych 
skuzyé, podezas gdy kupicielowi jest do woli zostawione, cala cene 
kupna takze pier wej naraz lub w kröiszych terminach zapfacié, je- 
zeli temu nie przeszkadza jakie wypowiedzenie. 

Te zceny kupna do zaspokojenia przychodzace wierzytelnosci 
tabularne zas, ktörych zaptacenie przed terminem mozebnie umé- 
wionym przez wierzyeieli nie mialoby bye przyjete, kupiciel obo- 
wiazany jest zaplacié i ztakowej, jako tez i inne] z wierzycielami 
do skutku przyprowadzonej umowie w {ym samym czasie sie wy⸗ 
kazaé. 

4) Kupieiel nabywa zaraz po zlozeniu pierwszej raty ceny ku- 
pna prawo do fizyeznego pesiadania i uzywania nabytej realnosei, 
od tego czasu naleza takze do niego jeszeze nie zebrane uzytki i 
korzySci, röwniez ma on od tego samego czasu wszeikie podatki, 
daniny gminne i inne publiczne eięzary, jako tez niebezpieczenstwä 
mianowicie ognia i wody ponosié. 

Rowniez od tego samego dnia resztujaca polowa ceny kupna 
u niego na 5% rocznie zostawia sie. 

5) Nabywey do jego zabezpieczenia zostawia sie prawo, zaraz 
po skonezonej, licytacyi wszelkie z protokotu licytacyjnego i obe- 
enych warunköw dla tegoz wynikajace prawa przy nabytej realnosei 
na wlasne koszta intabulowaé. 

6) Po calkowitem zapfaceniu ceny kupna, czyli po potwier- 
dzeniu wykazu zrobié sie majacego, ma kupiciel prawo o sadowy 
dekret wlasnosei prosié i potem intabulowanie swego prawa wla- 
snosci uskutecznic, Nalezytosci od praeniesienia wlasnosei placié sie 
majace nabywca uiscid jest obowiazany. 

7) Gdyby nabywca tych warunköw niedopelnit, tedy egzeku- 
cye prowadzaca administracya ma prawo realnose na tegoz koszta 
i strate w jednym terminie i nawet nizej ceny szacunkowej sprze- 
dae, w ktörym to razie zlozone wadyum i kwoty od pierwszego 
nabywey zaplacone na zabezpieczenie wypelnienia tegoz powinnosci 
stuzyé maja i temu wtedy tylko i w tej mierze zwröcone zostana, 
jezeli przy powtornej lieytacyi taka powinnosé sie nie okaze. 

8) O stanie eiezarOw bedacych na sprzedaé sie majacej re- 
alnosci, tudziez o wartosci tejze, kazdy moze sie dowiedzié w ksie- 
gach tabuli miejskiej i z aktöw registratury. 

9) W praypadku, gdyby rzeezona realnosé w trzecim terminie 
nawet za cene szacunkowa sprzedang nie zostala, tedy przyznacza 
sie do ustanowienia ulatwiajacych warunköw termin na 28; lutego 
1860 o godzniie 10. przedpeludniem w tym c. k. sadzie krajowym, 
na ktöry wszystkich hypoteeznych wierzycieli z tym dodatkiem 
wzywa sie, Ze nieobecni przy tym terminie do wiekszesci przyby- 
tych dolicza sie. 

0 tej licytacyi uwiadamia sie strony, hypotecznych wierzy- 
cieli, ktöryeh miejsce pobytu jest wiadome, do wiasnych rak, nie- 
wiadomych zas miejscem pobytu wierzyeieli, jako to: p. Anne Glom- 
mer, p. Franeiszke Poppel i p. Karoline Geisſter, nareszeie wszy- 


stkich tych wierzycieli, ktörzyby poZniej do tabuli miejskiej sie do- 
2* 
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stali, lub ktörymby uwiadomienie o tej lieytacyi albo o pozniejszych 
uchwalach w tej sprawie calkiem nie, lub nie wezesnie doreczone 
zostalo, przez to obwieszezenie i przez kuratora tym wierzycielom 
do strzezenia ich praw przy licytacyi i extrykacyi w osobie pana 
dr. Tarnawieckiego 2 substytucya pana dr, Czajkowskiego postano- 
wionego. 


Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 14. listopada 1859. 
(2238) E diet. (1 
Nro. 1388. Vom Zablotower k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird den Erben nach Perl Greif von Zab fotow bekannt gegeben, es 
haben die Erben nach Sura gebornen Greif verehelichten Ebner, näm⸗ 
lich: Chaim, Ezriel, Rifke, Rachel und Gittel Ebser unter Vertre⸗ 
tung ihres Vaters Alter Ebner von Sadagura gegen Moses Leib Mi- 
meles, Rifka Greif und Perl Greif, rückſichtlich die liegende Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der letzteren unterm 3. Mai 1859, Zahl 1388, eine Klage 
um Veräußerung der gemeinſchaftlichen Realität KNro. 46 zu Zabto- 
tow, dann wegen Rechnungslage ausgetragen, worüber zur Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 19. Dezember l. J. um 8 Uhr Früh feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Da die Erben des Perl Greif dem Namen und dem Aufenthals⸗ 
orte nach, dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht nicht bekannt ſind, ſo 
wurde zur Vertretung der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Perl 
Greif in dieſem Rechtsſtreite ein Kurator in der Perſon des Majer 
Roth von Zablotow beſtellt. 

Wovon die Erben nach Perl Greif mittelſt gegenwärtigen Edikts 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt werden, dem aufgeſtellten 
Kurator die zur Vertheidigung ihrer Rechte noͤthigen Behelfe rechtzei⸗ 
tig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und 
denſelben dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſie ſich die etwa 
nachtheiligen Folgen aus deren Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zablotow, am 4. Mai 1859. 


H d K t. 

Nr. 1388. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Zablotowie 
zawiadamia sie niniejszem spadkobiercöw po Perl Greif 2 Zabloto- 
wa, ze sukcesorowie po Surze urodzonej Greif zameänej Ebner, 
a to: Chaim, Ezriel, Rifka, Rachel i Gittel Ebner pod zastepstwem 
ojca swego Alter Ebner 2 Sadagury, zapozwali pod dniem 3. maja 
1859 do liezby 1388 Mojzesza Leib Mimelesa, Rifke Greif, czyli 
raczej mase pozostala po Perl Greif o sprzedanie wspölnej realnosci 
w Zablotowie pod NK. 46 lezacej i o zlozenie rachunkdw. 

Termin do rozprawy w tym procesie wyznacza sie na dzien 
19. grudnia 1859 o godzinie Sej 2 rana, a poniewaz spadkobiercy 
po Perl Greif temu sadowi ani z imienia ani co do miejsca pobytu 
nie sa znani, zatem dia zastepstwa masy pozostalej po Perl Greif 
w tym sporze prawnym ustanawia sie kuratora w osobie Majera 
Roth mieszkanca Zablotowskiego, i o tem zawiadamia sie spadko- 
biercow Perli Greif 2 tem wezwaniem, aby wezesuie srodki obrony 
teınu kuratorowi podali, albo te innego zastepce sobie obrali i 0 
nim temu c. k. sadowi doniesli, inaczej mogace 2 Zzaniedbania wyni« 
knad niepomyslue nastepstwa sami sobie przypisaé beda musieli. 

E c. k. sadu powiatowego. 

Zablotöw, dnia A. maja 1859, 


(2235) Gbiret (i) 

Nr. 5652. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 23. September 1859 3, 5652 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 7. on. zu Gunſten des 
Vincenz Grafen Potocki pränotirten Summe pr. 8875 fl. in Banko⸗ 
zetteln überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Vincenz Grafen Potocki 
und für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und 
dem Wohnorte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr und 
Koften der Herr Advokat Kukuez zum Kurator beſtellt, und ihm ver⸗ 
ordnet, ſich darüber, daß die Juſtiſizirungsklage überreicht, oder eine 
noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung bewilli⸗ 
get werden würde. 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mitzutheilen, widrigens fie ſich die Folgen der Verſäumung ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2234) G dikt. (1 
Nr. 5589. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 21. September 1859 3. 5589 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Kealitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dem. rec. 22. fol. 52. n. 5. on. zu Gunſten des 
Franz Laszkiewicz pränotirten Summe pr. 2250 fl. überreicht. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Franz Laszkiewiez und 
für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr und Koſten 
der Herr Advolat Kukuer zum Kurator beſtellt, und ihm verordnet, 
ſich darüber, daß die Juſtiſtzirungsklage überreicht, oder eine noch 
offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt fer, binnen 30 Tagen um 


ſo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung bewilliget 
werden würde. = 
Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurt . 
mitzutheilen, widrigens ſie ſich die Folgen der Verſäumung ſelbſt be 
zumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2237) Edikt. 09 
Nro. 9293. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 


in Folge Anſuchens der Herren Miehael und Theodor Bohosiewiez als Be 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutes ruſſiſch Bo 
nilla behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer 
Grund⸗Entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 29. September 1857 3. 
für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Kapital p, 
29132 fl. 30 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und A 8 
ſprüche längſtens bis zum 27. Jänner 1860 beim Cernowitzel 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 5 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Bohr, 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und ſeines allfälligen Beo 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; gl 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung (oWF 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, 7, 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapite 
genießen; . 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und } 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des ep 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hies, 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der geriche 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelf de 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirlun 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 9 
geſendet werden. . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anme 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſebel 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung au 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Aa 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ei willig 
in die Ueberweiſung auf den obigen Enklaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſch. 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapite 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gebe! 
werden wird. . 
N Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rech 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den 5 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 55 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſeßungf 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne de 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 55 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 27. Oktober 1859. 
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0) 
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(2220) I. GD iet. u 
Nro. 18993. Israel Maiseles im Sabre 1837 und Alter Kue, 


im Jahre 1835 geboren, nach Toporow zuſtändig, die ſich unbewußlen 
Orts im Auslande unbefugt aufhalten, werden aufgefordert, binn 
4 Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 5 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ihre Heimat, 7 
rückzukehren, und die unbefugte Abwefenheit zu rechtfertigen, widrigen 
dieſelben nach den Beſtimmungen des a. h. Aus wanderungspaten 
vom 24. März 1832 behandelt werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 19. November 1859. 


I. E M6 y K t. 9 

Nr. 18993. Wzywa sie niniejszem Izraela Maiseles, urodzoneh, 
w roku 1837, i Altera Knolla, urodzonego w roku 1835, obade, 
2 Toporowa, ktörzy przebywaja bez pozwolenia w nie wiadon r- 
miejscu 7a granica, azeby w przeciggu A miesiecy, od dnia P y 
wszego ogleszenia tego edyktu w Dzienniku urzedowym Gas 
Lwowskiej powröcili do rodzinnego kraju, i usprawiedliwili bezf" 
wna swa nieobeenosc, gdyz w przeeiwoym razie podpadna pos 2 
wieniom najwy2szego patentu 2 24. marca 1832 wzgledem 1 
chodztwa, 

Zioczow, dnia 19. listopada 1859. 
(2242) nb 5 

Nr. 45795. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden 5 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs? ;.. 
gation, lautend auf den Namen: Gemeinde Rawa mit Rata 7 01k 
wer Kreiſes Nr. 343 vom 1. November 1803 zu 4% über 6 
36 kr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Te 0 
dieſe Obligation vorzuweiſen oder ihre Anſprüche darauf darzuth un 
widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 15. November 1859. 
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es) | Lizitazions⸗Edikt. (5) 
Vom k. k. ftadtifch » Delegirten Bezirksgerichte der Umgebung 
fache eres wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge der über An⸗ 
0 a der k. k. Finanz: Profuratur Namens der lat. Lemberger Kirche 
h It. Maria Magdalena und der Franz Turskiſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
wir aden k. k. Lemberger Landes- und Wechſelgerichte anher gerich⸗ 
1959 Zuschriften vom 30. Juni 1859 3. 23714 und vom 30. Juni 
Re ‚I: 23824 zur Hereinbringung der, wider Josef und Henrika 
Inriskie, Solidar⸗Schuldner erſtegten Wechſelforderung von 2000 fl. 
Zub, oder 2100 fl. ö. W. ſammt 6% vom 30. Aprik 1850 bis zum 
Uengstage zu berechnenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten 
9 f. 12 kr. KM., oder 11 fl. 76 kr. ö. W., Exekuzionskoſten von 
DT kr. KM. und 9 fl. 21 kr. KM., oderg fl. 40 kr. und 10 fl. 15 kr. 
kene und der nun mit 60 fl. 39 kr. zuerkannten Exekuzionskoſten, 
ie, zur Einbringung wider denſelben Josef Bodyüski erfiegten Wech⸗ 
00 U 
Jin 


tm 


derung von 400 fl. KM., oder 420 fl. d. W. ſammt 6% vom 

pril 1850 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Intereſ— 
meet Gerichtskoſten pr. 10 fl. 30 kr. KM., ober 10 fl. 73 kr. 
Aer der Exekuzionskoſten pr. 9 fl. 3 kr. und 11 fl. 48 kr. KM., 
2 5 fl. 50 Er. und 12 fl. 39 kr. 6. W., und der nun mit 22 fl. 
5. W. zuerkannten weiteren Exekazionskoſten die, dem Josef 
gehörige, in Zniesienie sub Nro. 86 gelegene Realität 
S6 en, auf derſelben befindlichen Hausmagazinen und ſonſtigen 
dulden nebſt Grund und dem, mit dieſem Grunde verbundenen 
am dihazionsrechte im Exekuzionswege hiergerichts in drei Terminen, 
10 übe Jänner 1860 10 Uhr Vormittags, am 15. Februar 1860 
itelſ Vormittags, und am 14. März 1860 10 Uhr Vormittags 
den öffentlicher Feilbiethung unter nachſtehenden Bedingungen an 

Kiſtbiethenden veräußert werden wird. 
un 5 Zum Ausrufspreiſe wird der bei den gerichtlichen Schätzun— 
erte 8. November 1856 und am 16. September 1857 erhobene 
Deu? der Realität mit 6907 fl. 36 kr. KM., und des Propinazions⸗ 
87e Mit 11.965 fl. 20 kr. KM., im Ganzen der Werth von 
anne 56 kr. KM., oder 19.816 fl. 58 kr. öſterr. Währung an⸗ 


bath Jeder Kaufluitige iſt verbunden, 10% des Geſammtſchätzungs⸗ 
U 7 im Baaren als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
pt, Sen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings⸗ 
Cr, gerechnet, den Uebrigen aber nach geſchloſſener Lizitazion zus 
bestellt werden wird. 
Sinnen) Der Erſteher iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte, mit 
bin chung des Angeldes binnen 14 Tagen, die andere Hälfte aber 
N drei Monaten, vom Tage des vom Gerichte angenommenen 
% thungs Protokolls und des hierüber ergangenen Beſcheides, im 
gufſg gerichtlich zu erlegen; bis zur vollſtändtgen Berichtigung des 
illings hat der Känfer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchil⸗ 
5 5% zu verzinſen. f 
eye ) Sobald ber Käufer den angebothenen ganzen Kaufſchilling 
den ß. oder ſich ausweiſen wird, daß einige Gläubiger ihre Forderun⸗ 
Fordern hm belaſſen haben, und er den Reſt der ihm nicht belaſſenen 
fein Aungen zu Gerichts händen abgeführt hat, fo wird derſelbe über 
ledag Muchen in den phyſtſchen Beſitz dieſer erſtandenen Realität, 
ty auf feine eigene Koſten eingeführt, demſelben das Eigenthums⸗ 
nahme usgefolgt, die auf der Realität haftenden Laſten, mit Aus⸗ 
den ber Grundlaſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
n. 


gun Sollte dagegen der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbe⸗ 
Ders; a in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo 
heiy das erlegte Angeld, oder der bereits eingezahlte Kaufſchillings⸗ 
auf Gir Gunſten der Hypothekargläubiger, und dieſe Realität wird 
Reiz fahr und Koſten desſelben in einem einzigen Termine um jeden 
beräußert werden. 

d Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftenden 
agil ‘en, Abgaben, Gemeindeleiſtungen und Steuern, ohne alle 
Then, fung vom Tage feiner Einführung in den phyſiſchen Beſißz der⸗ 
nä tragen, die intabulirten Saiten aber ift derſelbe verpflichtet, 
11 u die Nußgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 

| 


Duchy entfallende Uebertragungsgebühr, wie auch die Koſten der 
80 rung hat der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten. 
Safe) Hinsichtlich der auf dieſer Realität haftenden Grundlaſten, 
lee Abgaben und Leiſtungen werdrn die Kaufluſtigen an, das 
dene, der Grundbuchs amt, an die betreffenden Kaſſen und den Znie- 
Meine rtsvorſtand gewieſen; es fteht denſelben auch frei, die hier⸗ 
m. 9) ar dieſen Gegenſtand betreffenden Akten einzufehen. 
ten 1 Falls dieſe Realität ſammt dem Propinazionsrechte in den 
uh und Terminen nicht über oder wenitzſtens um den Schätungs⸗ 
zudem ein dem dritten Termine nicht um ſolchen Preis, mittelſt 
1 den mmeliche Gläubiger gedeckt wären, veräußert würde, fo wird 
u. und Kung erleichternder Bedingungen im Grunde der 88. 148, 
liamt, 433 der G. O. der Termin auf den 18. April 1860 be⸗ 
dane in welchem fämmtliche Gläubiger unter Strenge der Geſetze 
fe Pin zu erſcheinen haben, und ſodann dieſe Realität ſammt 
b srechte auch unter dem Schätzungspreiſe im Aten Termine 
werde. 


leebothion 
die, Von di g 
„le tale derart ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die auf 
belenie, In. hypothezirten Gläubiger, namentlich die Grundherrſchaft 


er Fr. Eufemia Laszowska, eigentlich die liegende Maſſe 


nach derſelben, dann die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, 
Herr Friedrich Freiherr Rothkirch, Fr. Wanda Zaborouska, Fr. 
Elisabeth Freiin Rothkirch, Fr. Eleonora Wienkowska, Fr. Marianna 
Kunegunda de Turskie Majewska, endlich alle Diejenigen, welchen 
dieſer Lizitaziensbeſcheid aus welch immer einer Urſache nicht zuge 
ſtellt werden konnte, wie auch Diejenigen, welche nach dem 13. Mai 
1859 als Eigenthümer oder Gläubiger auf dieſer Realität intabulirt 
wurden, mittelſt beſtellten Kuraters Herrn Landes-Advokaten Rayski 
unter Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Madejski und Edikte, 
hingegen die Franz Turskiſchen Erben, denen das Armendrittel zuge- 
fallen iſt, namentlich Herr Johann Zech, Apotheker⸗Proviſor zu Lem- 
berg, als Afterrechtsnehmer des Stanislaus Turski, der Franciska de 
Turskie Kolodkiewiez, und der Lucia Turska, Fr. Sophia Kautzka, 
Rechtenehmerin des Josef Turski in Janow, Herr Michael Ludwig, 
Gaftgeber zu Lemberg, Herr Isaae Leon Kolischer in Lemberg, 
wie auch Herr Josef Bodyüski, Eigenthümer der in Zuiesienie sub 
Nro. 86 zu veraußernden Realität, deſſen Gattin Henrika Bodyüska 
eben dort, endlich die k. k. Finanz Prokuratur als Vertreterin der 
Kirche zu Lemberg der „h. Maria Magdalena“ und des h. Steuer- 
Aerars zu eigenen Händen verſtändiget. 
Vom k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgerichte der Umgebung Sekzion II. 
Lemberg, am 19. Oktober 1859. 


(2229) II. Edikt. (1) 

Nro. 13630. Bezüglich auf die Edikre vom 23. April 1858 
Z. 3317 und 26. Oktober 1858 Z. 17013 werden die nach Brody 
zuſtändigen, ſeit mehreren Jahren abweſenden Sfraeliten Leo Kurlän- 
der, auch Lilke genannt, und Hersch Grünberg aufgefordert, binnen 
vier Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Lemberger Zeitung, in ihre Heimat zurückzukehren, und die unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen dieſelben nach dem 
a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 3. November 1859, 


II. E dy K t. 

Nr. 13630. Odnosnie do edyktöw z 23. kwietnia 1858 liezba 
3317 i 2 26. pazdziernika 1858 J. 17013 wzywa sie niniejszem nie- 
obeenych, od kilku lat izraelitöw: Leona Kurläudera, takze Lilke 
zwanego, i Hersza Grünberga, obudwu z Brodöw, azeby w prze- 
ciagu ezterech miesiecy, od dnia ogloszenia tego edykta w Gazecie 
Lwowskiej powroöcili do miejsea rodzinnego, i usprawiedliwili bez- 
prawna swa nieobecnose, gdyz w praeciwnym rarie postapi sie 
2 nimi podlug najwyzszego patentu 2 24. marca 1832. 

C. k. wiadza obwodo wa. 

Zleczöw, dnia 3. listopada 1859. 


(2239) Ediet. (1) 

Nro. 2334. Vom k. k. Mosciskaer Bezirksgerichte wird der 
Fr. Thekla Ratynska als Tabulareigenthümerin der Realität KNr. 68 
in Moseiska, deren Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, erin⸗ 
nert, daß das Moseiskaer k. k. Bezirksamt unterm 17. November 1859 
Zahl 2840 die gänzliche Niederreißung des baufälligen und eingeſtürz⸗ 
ten Hauſes KNr. 68 und die Wegräumung des Baumaterials ange— 
ordnet habe. Aus dieſem Grunde wird zur Wahrung der Rechte der 
Eigenthümerin, des Nutzeigenthümers Andreas Ratyüski und der auf 
der Realität KNr. 68 intabulirten Gläubiger ein Kurator ad actum 
in der Perſon des Herrn Martin Schülterly beſtellt, und die Eigen⸗ 
thümerin aufgefordert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzu— 
zeigen, oder überhaupt das Nöthige zur Wahrung ihrer Rechte vorzu⸗ 
kehren. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Mosciska, am 24. November 1859. 


Nr. 2344. Ze strony c. k. sadu powiatowego Mosciska upo- 
mina sie pani Tekla Ratyüska jako wlascicielka tabularna realuosei 
pod Nrm. domu 68 u Moßeciskach lezacej, ktörej pobyt sadowi win- 
domy nie jest, ze c. k. urzad powiatowy Mosciska pod duiem 17. 
listopada r. b. do liczby 2840 zupelne zniesienie walacego sie i 
obalonego domu pod Nrm. domu 68 i oprzatnienie tego materyalu 
rozkazat. 

Z tego wzgledu dla obrony praw wlascicielki i wlaseieiela 
pozytköw Jedrzeja Ratynskiego i na tej realuosei Nr 68 intabulo- 
wanych wierzycieli ustanawia sie kurator ad actum u osobie pana 
Mareina Schütterly, a wiascicielka wzywa sie, aby w nalezytym 
czasie lub sama jawila sie, lub obrawszy innego zastepee, o takowe- 
go sadowi doniosia, a ogölnie potrzebnej w te) mierze kroki dla 
obrony swych praw praedsiewziela. 

C. k. sad powiatowy: 

Mosciska, dnia 24. listopada 1859. 


(2236) Edikt. (1) 

Nro. 5793. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Bredyer Haudelsmann Beer 
Kramrisch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
unterm 7. November 1859, Zahl 5793, Jakob Kissling wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſorderung von 102 Thl. 27 Gr. ſ. N. G. eine 
Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem abwefenden Wechſelakzep⸗ 
tanten Beer Kramirsch mit hiergerichilichem Beſchluße vom 16. Nopem⸗ 

8 


1490 


ber 1859, Zahl 5793, aufgetragen wurde, die obige Wechſelforderung 6168, nicht erſchienen iſt, im Grunde des Patentes vom 24. Mötz 
an den Kläger Jakob Kissling binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion 2832 F. 7 lit. e. wiederholt aufgefordert, binnen 6 Monaten in ſeine 


zu bezahlen. Heimath zurückzukehren, als er fonft nach den Beſtimmungen des bezo⸗ 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſ- genen Patentes als unbefugter Auswanderer behandelt werden wird. 

fen Vertretung der hierortige Landes⸗-Advokat Dr. Blotnicki mit Lemberg, den 22. November 1859. 

Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Skalkowski auf ſeine Gefahr 

und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Edykt powolujaey. x 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. Nr. 50221. C. k. galieyjskie Namiestuictwo way wa ninjeſ 
Vom k. k. Kreisgerichte. szem na mocy patentu z 24. marca 1832 F. 7 lit. e. powtörnie 
Zloczow, den 16. November 1859. Kaspra Cieglewieza ze Lwowa, przebywajacego bez pozwoleria 50 
graniea, ktöry pomimo wezwania 2 26. marea 1859 J. 6168 niepe” 
(2228) Einberufungs⸗Edikt. (J)  wroöcil, azeby w przeciagu szesciu miesiecy powröcit do rodzinneg® 


Nro. 50221. Bon der galiz. k. k. Statthalterei wird der im krajn, gdya w przeciwnym razie podpadnie postanowieniom rzee20° 
Auslande unbefugt ſich aufhaltende Kaspar Cieglewiez aus Lemberg, nego patentu jako samowoiny wychodzca. 


welcher ungeachtet der Ediktal⸗Vorladung vom 26. März 1859, Zahl Lwéw, dnia 22. listopada 1859. 
TE —— ̃ —Vv cc — — . 
Anzeige -Bl | Boniesienia prywat 

Anzeige -Dlali, | voniesienla prywalne. 
— in _ BR. W 
au der Druckerei des Gefertigten find alle in den Geſchäftskreis der W drukarni podpisanego mozna po miernej cenie nabyd wsnelkieh 
P. T. Notare einſchlagenden Druckſorten zu billigen Preiſen zu P. T. notaryuszom potrzebnych sort drukowych. 
haben. Michael Poremba, Michal Poremba, . 
Eigenthümer der Druckerei in Lemberg wiaseiciel drukarni we Lwowie 
Nro. 178 am Ringplatze. (2216—2) pod 1. 178 w rynku. 


Merino : Zußdtwidder : Berfanf, 


In des Gefertigten Vollblut⸗Stammſchäferei zu Gütor in Ungarn, läßlich heben, und nebſtdem, daß fie hochedel wollreich und von allen 
wei Stunden von der Stadt und Eiſenbahnſtation Pressburg entfernt, erblichen Krankheiten, namentlich unter vollſtändiger Garantie auch ei 
beginnt auch diefes Jahr der gewöhnliche Verkauf edler Zuchtwidder der Traberkrankheit frei find, ſich ſchon deshalb ohne Schwierlake, 


zam 1. Dezember und dauert bis zum Frühjahr. acclimatiſiren, weil fie unter ökonomiſchen Verhältniſſen gezogen wu 
Die treueſte Vererbung (Conſtanz) der Thiere dieſer direkt von | den, die den galiziſchen und ruſſiſchen ziemlich analog find. 65 
der fuͤrſtlich Lignovszkyſchen Heerde abſtammenden Schäferei, hat den⸗ Bei jedem zum Verkaufe kommenden Bock wird ſeine direkle = 


felben bereits das Vertrauen des ganzen Heimathlandes erworben, in | ffammung von jenen Vollölutthieren glaubwürdig nachgewieſen, 
welchem viele der bedeutendſten und vorzüglichſten Heerden ſich ihre als Solche in das Landes⸗Stammbuch aufgenommen ſind. 
Vaterthiere nunmehr bleibend aus der zwar rein ſchleſiſchen aber unter Die Preiſe der Widder beginnen bei 20 Dukaten und gehen b 
dem Einfluße des ungariſchen Klima's und freien Weideganges ſorg⸗ 160 Dukaten pr. Stück. Sie find mit der gewiſſenhafteſten Sorofolt 
fältig gezüchteten Stammſchäferet von Gütor holen. Indem dadurch das bei jedem einzelnen Bock genau nach Maßgabe feines wahren Zucht 
veredelnde und hinſichtlich des Schurgewichts ausnehmend bereichernde | werthes firirt. Für Heerden die eine Mittelwolle von 120—150 . 
Blut des Gütorer Stammes bereits unter fo viele hundert Tauſende pr. Zentner liefern, paſſen die Böcke der niederen und mittleren yel 


von Schafen dieſes Vaterlandes mit anerkannt beſten Erfolg verbreitet egori le dieſel i Alla iche 
wird, glaubt der Gefertigte ſeine Thiere auch 15 e galizi⸗ ie eo u gehe in? 
ſchen edlen Schafzucht anempfehlen zu dürfen. — Die Ausweiſe der ſchon für die vorzüglichſten Pépinièren beſtimmt * 
Prämienverthetlung der hieſigen großen Ausſtellungen, fo wie auch der Für galkziſch . f 1 : An käu⸗ 
Pariſer Ausſtellung vom Jahr 1856, nicht minder der Umſtaud, daß f 185 galtziſche und ruſſiſche Herren Abnehmer werden bei 2 
die Gütorer Stammheeide die Erſte war, die der ungar. landwirth. 925 85 rig 0 ae 1 0 Dutafen die Abkere ee id 
Verein in das öffentliche Landes - Stammbud (hérdbéok) als Solche (t I des 5 enburg geſtellt, aber auch ſonſt zu jeder E 
aufnahm, die zur Verbreitung edler Zuchtthiere und vollkommen reinen Tr 1 Rn uns, 9 a Beten. ill» 
Blutes anempfohlen werden kann, werden die gegenwärtige Anzeige Briefe bittet der Gefertigte unter feinem Namen, Poſt Sehe, 
von dem Verdachte niedriger Marktſchreierei fo lange frei erhalten, bis Sommerein pr. Pressburg zu adreſſiren, es wird auf Anfrage 
die Solidität der Unternehmung aus Erfahrung auch dort fo erkannt weitere Aufklärung unverzügllch ertheilt. 
wird, als ſie es im eigenen Lande iſt. Gütor, Anfangs November 1859. 

Der Gefertigte bietet den galiziſchen P. T. Herren Heerdenbe⸗ 
ſitzern jedenfalls Vaterthiere, die den Ertrag ihrer Schäfereien zuver⸗ 


D. R. Ozilchert, 
(2114—3) Gutsbeſitzer. 


Anzeige und Warnung. 


Das von mir im Jahre 1830 in Handel gebrachte 


i 8 0 N 3 
IK. K. priv. Amadberim- Wü Wasser" 
welches ſich in Defterreich, Deutſehland, England, Türkei und Sehweiz 


n 
das beste Renemmee erworben, hat in neuerer Zeit den Anſtoß zur speculativen Industri en { vob 
tauchten unter marktſchreieriſchen Anpreiſungen auf, und weil ſie in Anti fatt n nie Waren r e 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde dieſe durch Nachahmung meiner Flaſcheuform, ja ſelbſt mittelst Mistilien 5 
meiner priv. Firma Anaiherin durch Anathallin zu erreichen verfubt, Bereits iſt dieſe Myſtifictrung behördlich verbo 
worden, und ich warre daher auch Jene, welche meine Plaschenform und Umschlag nachahmen, durch die Anzeige, daß ich von d 
niederöſterr. Handels- und Gewerbekammer unterm 3. Februar 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859, 

ben. Mustersehutz erhalten habe. 


— 


Dem hohen Adel und P. T. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß das 


l. E. prit. Analherin⸗Mundwaſſer und k. k. priv. Zahnpaſta 
nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu haben iſt. | 


J. GM. Popp, Zahnarzt. 
In Weben bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apoth., — Bochnia: Constantin Solik, — mi Kane Apoth., 2 
aan e — Czernowitz: Rozaiski und Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog Apoth., — Dobromil: Grotowakh : 
a: je ajan, — Kolomea: Zacharzasiewioz, — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przeworsk: Janiszewski 2 Ros wa m 
Marecki, — Kizeszow: J. Schaitter & Comp., — Samber: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & 0 

und Gebrüder Caucza wa, — Stryj: Sidorowiez, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. ud (1264-11 


